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Spielplan unter besonderen Vorzeichen 
Theater stellt erstes Programm nach der Ära Sibelius vor / Beliebte Klassiker und mehrere Uraufführungen

Klassiker von Bertolt Brecht, Frie-
drich Schiller und Wolfgang Ama-
deus Mozart, aber auch mehrere Ur-
aufführungen und eine Ausweitung 
der beliebten Weltmusik-Konzerte 
prägen das Programm 2017/18 des 
Theaters. Wegen der schwierigen 
finanziellen Lage, die vor allem mit 
der Ära des im November 2016 ab-
gelösten Intendanten Karl Sibelius 
zusammenhängt, wurde im Ver-
gleich zu früheren Spielzeiten in je-
der Sparte mindestens eine Produk-
tion gestrichen. 

Verwaltungsdirektor Herbert Müller 
sprach von einer „vorsichtigen Pla-
nung“. Diese wurde auch dadurch er-
schwert, dass wegen des auslaufenden 
Vertrags von Schauspieldirektor Ulf 
Frötzschner zehn von zwölf Mitglie-
dern des Schauspielensembles aus So-
lidarität mit ihm kündigten. Neben 
den langjährigen Kräften Barbara 
Ullmann und Klaus-Michael Nix bil-
den sieben neue Schauspieler das En-
semble der Spielzeit. Hinzu kommen 
vier Schauspieler, die für einzelne 
Produktionen engagiert werden. 

Grundlegende Weichenstellungen 
für die Entwicklung des Theaters in 
den nächsten Jahren bleiben dem neu-
en Intendanten vorbehalten, der vor-
aussichtlich im nächsten Sommer 
seine Arbeit aufnimmt. Das Pro-
gramm für die „Übergangsspielzeit“ 
2017/18  soll auch dazu dienen, Zu-
schauer zurückzugewinnen, die sich 
nach den oft kontrovers diskutierten 
Inszenierungen der Ära Sibelius zu-
rückgezogen hatten. Das Schauspiel-
programm bietet nach Aussage der für 
eine Spielzeit engagierten Chefin Ca-
roline Stolz und des designierten 
Chefdramaturgen Alexander May 
moderne Klassiker mit der „Dreigro-
schenoper“ von Bertolt Brecht und 
„Wer hat Angst vor Virginia Woolf ?“ 
von Edward Albee. Zeitkritische Ak-
zente setzt „Cash – und ewig rauschen 
die Gelder“ von Michael Cooney. 

Das Musiktheaterprogramm stellte 
Generalmusikdirektor Victor Puhl 
vor, der die seit Dezember erkrankte 
Opernchefin Katharina John vertritt. 
Highlights der nächsten Spielzeit 
sind unter anderem Jacques Offen-
bachs „Hoffmanns Erzählungen“, die 
Operette „Die Csárdásfürstin“ von 
Emmerich Kálmán und Mozarts 
„Zauberflöte“ in einer Inszenierung 
des früheren Intendanten Heinz Lu-
kas-Kindermann. Der Kinderchor 
steht bei der Produktion „Krach bei 
Bach“ auf der Bühne, in der es um 
den turbulenten Alltag in der großen 
Familie des Komponisten geht. Das 
Tanzensemble unter Leitung von 
Waltraud Körver steuert unter ande-

rem zwei Uraufführungen zum Pro-
gramm bei, darunter „Hieronyms und 
der Meister sind auch da“ unter der 
Leitung von Compagnie-Chefin Su-
sanne Linke. 

Das Philharmonische Orchester ist 
mit acht Sinfoniekonzerten im neuen 
Programm vertreten. Als Höhepunkte 
benannte Puhl unter anderem das Pro-
gramm mit Auszügen aus Richard 
Wagners „Tristan und Isolde“ sowie 
der „Götterdämmerung“ sowie sein 
Abschiedskonzert am 21. Juni 2018 
mit Kompositionen von Hector Ber-
lioz, Antonin Dvorak, Leonard Bern-
stein und Maurice Ravel. Wegen des 
großen Publikumserfolgs werden die 
Weltmusikkonzerte ausgeweitet. Sie 

finden jeweils an zwei Tagen hinterei-
nander statt und bieten unter anderem 
einen Jacques-Brel-Abend mit dem 
Sänger und Schauspieler Dominique 
Horwitz am 6./7. Juni 2018. Das Phil-
harmonische Orchester tritt außerdem 
wieder in den kleineren Reihen „Klas-
sik um elf“ und „Family Classcis“ auf 
und wirkt an Schulprogrammen mit. 
Jugendprojekte sind auch ein weiterer 
Schwerpunkt im Schauspielpro-
gramm, das außerdem wieder durch 
die „Bürgertheater“-Produktionen er-
gänzt wird. Dort ist in der neuen Spiel-
zeit unter anderem die „Dritte Trierer 
Horrornacht“ am 30. Oktober geplant. 
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Zweimal Mozart. Mozart-Fans kommen auch vor der „Zauberflöten“-Premiere im Mai 2018 im Trierer Theater auf 
ihre Kosten.  Bereits ab Samstag, 3. Juni, 19.30 Uhr steht die Oper „Idomeneo“ mit einer dramatischen Geschichte aus 
der Antike auf dem Spielplan. Das Werbeplakat gestaltete der Student Kim Marx von der Hochschule Trier. 

Zum dritten Mal haben Mitarbeiter 
des Grünflächenamts und des Bürger-
service bei der Aktion „Essbare 
Stadt“ mobile Hochbeete vor dem 
Rathaus und an weiteren Standorten 
aufgestellt. Dabei stehen Pflanzen mit 
essbaren Blüten im Mittelpunkt. Dass 
die Blüten von Kapuzinerkresse, Rin-
gelblumen und Rosen essbar sind, ist 
vielen bekannt. Aber es gibt viel mehr 
Blumen, die für Speisen oder Tees ge-
eignet sind: Dahlie, Nelke, Malve und 
Sonnenblume – die Auswahl ist groß. 
Die Blüten der Indianernessel schme-
cken sehr süß und ergeben mit den 
Blättern einen leckeren Tee. Bor-
retsch-Blüten sind eine essbare Deko 
für süße Speisen, Salate und Suppen.
  Foto: PA/weitere Infos Seite 6

Stadtrat tagt 
am 24. Mai

Insgesamt 40 Punkte umfasst bislang 
die Tagesordnung der nächsten Stadt-
ratssitzung am Mittwoch, 24. Mai, 17 
Uhr, Großer Rathaussaal. Dabei geht 
es unter anderem um eine Zwischen-
bilanz zur städtischen Flüchtlingspoli-
tik, die Fortschreibung des Konzepts 
zur Gemeinwesenarbeit in Trier sowie 
des Kinder- und Jugendförderplans 
für die Jahre 2018 bis 2020 und um 
eine Nutzungsordnung für das Trierer 
Moselstadion. Die Sitzung wird wie-
der vom Bürgerrundfunk OK 54 über-
tragen und ist live im Fernsehen sowie 
online (www.ok54.de) zu sehen. 
 Bekanntmachung auf Seite 9

Zu einem Eröffnungsfest des Grün-
zugs Castelnau lädt die EGP als Bau-
herr für Samstag, 20. Mai, 11 bis 15 
Uhr, ein. Gefeiert wird die Fertigstel-
lung des zweiten und größten Bauab-
schnitts. Die neue Erholungs- und 
Spielfläche mit einer Aussicht über 
das Moseltal ist auch eine wichtige 
Wegeverbindung im Castelnau-Quar-
tier und in das Naherholungsgebiet 
Mattheiser Wald. Mit dem ersten Bau-
abschnitt wurde die „Bastion“ als neu-
er Stadtteilplatz am unteren Ende des 
Grünzugs fertiggestellt. 2018 folgt der 
dritte und letzte Teil, um die „grüne 
Lunge“ für das Viertel in Feyen-Weis-
mark zu vervollständigen. Die Investi-
tionskosten von rund 530.000 Euro hat 

die EGP GmbH finanziert. Beim Er-
öffnungsfest am 20. Mai wird der 
Grünzug an die Stadt übergeben. 

Gegen 12 Uhr begrüßt Ortsvorste-
her Rainer Lehnart die Gäste. Danach 
sind Grußworte von OB Wolfram Lei-
be und Baudezernent Andreas Ludwig 
geplant. Im Anschluss stellen die 
EGP-Geschäftsführer Jan Eitel und 
David Becker das Projekt vor. Das Er-
öffnungsfest bietet ein Programm für 
die ganze Familie. Der Musikverein 
Feyen spielt auf dem Stadtteilplatz 
und am oberen Ende des Grünzugs 
steht auf dem Wendeplatz in der Orli- 
Torgau-Straße ein Foodtruck. Auf der 
Grünfläche gibt es verschiedene 
Spielangebote für Kinder.

Grünzug für Castelnau
Einweihung mit Fest am 20. Mai

Größerer Verbund
beim Unesco-Antrag

Essbare Blüten 
im Hochbeet

Rufus Beck beim
Stadtlesen-Festival

Beim Festival Stadtlesen, das vom 8. 
bis 11. Juni zum vierten Mal auf dem 
Domfreihof stattfindet, kann das Bil-
dungs- und Medienzentrum als örtli-
cher Mitveranstalter einen prominen-
ten Mitwirkenden vermelden. Am 
Donnerstag, 8. Juni, 19 Uhr, tritt der 
Schauspieler Rufus Beck auf, der vor 
allem durch seine Hörbuch-Interpreta-
tionen der „Harry Potter“-Bücher 
einem breiten Publikum bekannt wur-
de. Er liest aus Mark Twains „Bummel 
durch Europa – Deutschland“.

Auf dem langen Weg, ihr berühmtes 
Ada-Evangeliar als Unesco-Weltdo-
kumentenerbe anerkennen zu lassen, 
kann die Trierer Stadtbibliothek einen 
weiteren kleinen Erfolg verbuchen. 
Das deutsche Unesco-Komitee hatte 
gefordert, dass sich der Bewerbung 
andere Bibliotheken anschließen, die 
Handschriften in ihren Beständen ha-
ben, die ebenfalls in der Hofschule 
Karls des Großen entstanden sind. 
Nun unterstützt auch die rumänische 
Nationalbibliothek den Antrag. Zum 
wissenschaftlichen Austausch planen 
die Trierer für 2018 eine Tagung. 
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Nachhaltiger Schulbau Es bewegt sich was in Trier Platz da
Im Jahr 
1 9 8 9 ( ! ) 
beschloss 

der Stadtrat, den Kornmarkt 
und den Stockplatz vom Au-
toverkehr zu befreien. Ein-
fach war das damals nicht, 
was schon daran zu erkennen 
ist, dass der Beschluss mit 
knappster Mehrheit getroffen 
wurde und die damalige 
Stadtverwaltung dermaßen 
eingeschnappt war, dass sie 
seine Umsetzung recht lange 
verzögert hat.

Allerdings war damit sozu-
sagen der Bann gebrochen, 
denn es folgten mit dem 
Domfreihof und dem Vieh-
markt weitere Parkplätze, die 
zu richtigen Plätzen wurden. 
Wer heute beobachtet, wie-
viel Leben sich auf diesen 
Plätzen entfaltet (und selbst 
daran teilnimmt), wird sich 
kaum vorstellen können, wie 
Trier aussah, als diese Orte 
lediglich mit bunten Blech-
kisten vollgestellt waren. 

Aber so ist das halt mit der 
menschlichen Vorstellungs-
kraft: An Neues gewöhnen 
wir uns so schnell, dass wir 
den vorherigen Zustand flott 
vergessen und wenn wir uns 
eine Veränderung ausmalen 

sollen, kommen wir schnell 
an Grenzen. 

Bis zu den 80er-Jahren des 
letzten Jahrhunderts konnten 
sich viele Leute nicht vorstel-
len, welchen Gewinn Trier 
davontragen könnte, wenn 
wir aus der Stadt der Park-
plätze eine Stadt der Plätze 
machen. Deshalb waren die 
Widerstände auch erheblich. 
Und sie werden es – gegen 
alle Vernuft – auch in Zukunft 
sein. Aber gerade deshalb 
wiederhole ich hier von Zeit 
zu Zeit die Idee, den Augusti-
nerhof endlich zu einem rich-
tigen Platz mit Aufenthalts-
qualität mit schönen großen 
Bäumen zu machen, um-
grenzt vom Rathaus, dem 
Theater und einer Schule.

Ja, dafür müssten wir etwas 
Geld in die Hand nehmen, 
aber vor allem wird es wieder 
darum gehen, dass manche 
sich nicht vorstellen können, 
wie die Stadt leben soll, ohne 
die Parkplätze. Denjenigen 
rate ich: Setzen Sie sich für 
einen Kaffee auf den Dom-
freihof und lassen Sie Ihrer 
Phantasie freien Lauf.

Reiner Marz,
Grünen-Fraktion

Am 17. Mai 1990 strich die 
Weltgesundheitsorganisati-

on Homosexualität von ihrer Liste der psychi-
schen Krankheiten. An diesem Datum findet 
seit 2005 jährlich der Internationale Tag gegen 
Homophobie und Transphobie (Idahot) statt. 

„Deine Stimme für Vielfalt und Akzeptanz!“ 
So lautet das Motto des Idahot auch im Hin-
blick auf noch immer fehlende oder lückenhaf-
te Rechte von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, 
Trans-* und Intersexuellen. (LSBTI) So wird 
Transidentität noch immer von der WHO als 
psychische Störung angesehen. 

In Deutschland gibt es noch immer keine 
rechtliche Gleichstellung von LSBTI. Homo-
phobe Stimmungsmache ist in Zeiten rechtspo-
pulistischer Strömungen wieder vermehrt 
wahrzunehmen. Die Zahl der Übergriffe ist 
ebenso leider wieder steigend. Die jüngsten 
Meldungen etwa aus Tschetschenien erschüt-

tern und  hinterlassen Fassungslosigkeit. Umso 
mehr gilt es, sich für Menschlichkeit und damit 
auch Menschenrechte einzusetzen und jene zu 
unterstützen, die unter Intoleranz, Verfolgung 
und Folter leiden, oder einfach aus Angst vor 
den Reaktionen des Umfelds ein Outing ver-
meiden und so ein Leben führen, das sie weder 
frei noch glücklich macht. Auch in Trier gibt es 
Menschen, die sich größtenteils ehrenamtlich 
in Projekten jeglicher Art für Aufklärung und 
Toleranz einsetzen. Ihnen sei an dieser Stelle 
einmal gedankt. 

Zum Idahot gibt es seit 11. Mai einige inter-
essante und informative Veranstaltungen in 
Trier. Höhepunkt ist der am 17. Mai um 18 Uhr 
stattfindende alljährliche Rainbow Walk von 
der Porta Nigra bis zum Kornmarkt. Dort sind 
alle eingeladen, die für Vielfalt, Toleranz und 
Menschenrechte stehen und ihre Solidarität mit 
der LSBTI Community zeigen möchten. Liebe 
kennt kein Geschlecht und keine Grenzen.

Jessica Kreutz, Mitglied für die 
Linksfraktion im Dezernatsausschuss III  

Vielfalt
gewinnt

Die UBT-Fraktion hat sich für 
die Annahme des Geschenks 
der Karl-Marx-Statue durch 

die Volksrepublik China ausgesprochen. Mi-
chael Schmitz kommentierte am 15. März im 
Trierischen Volksfreund die getroffene Ent-
scheidung als vernünftig. Wir teilen die Auf-
fassung, dass die unterschiedlichen Meinun-
gen im Stadtrat die Meinungen in der Bevölke-
rung widerspiegeln. Es ist gut, dass die Dis-
kussion über Standort und die Größe der Figur 
endlich entschieden ist.

Wer steckt hinter dem Foto von Karl Marx? 
Wenn Sie die Person erkennen, schreiben Sie 
uns bitte bis spätestens 26. Mai an UBT-Stadt-
ratsfraktion, Rathaus, 54290 Trier, E-Mail: 
ubt.im.rat@trier.de. Unter den richtigen Ein-
sendungen verlosen wir einige Flaschen Wein. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 
 UBT-Fraktion

Sieben Se-
kunden – 
so lange 

dauert es, bis im gesamten 
deutschen Wald das 
Holz für einen Klas-
senraum des neuen 
Schulgebäudes der IGS 
auf dem Wolfsberg 
nachwächst. Das ist 
wahrhafte Nachhaltig-
keit. 

Was dabei heraus-
kommt, wenn dieses 
Holz zu einem mobilen 
Schulgebäude zusam-
mengesetzt wird, da-
von konnten sich die Besu-
cherinnen und Besucher bei 
der Eröffnung der „mobi-
sku:l“ am vorletzten Samstag 
überzeugen: ein modernes, 
helles und sehr einladendes 
Schulgebäude, in dem durch 
eine intelligente Aufteilung 
der Räume sowie die hochmo-
derne Ausstattung mit Projek-
tortafeln und modernen 
Schulmöbeln eine Atmosphä-
re geschaffen wurde, in der 
mit Sicherheit sehr gut gelehrt 
und gelernt werden kann. 

Angenehmes Raumklima

Die Holzbauweise garantiert 
zudem ein angenehmes und 

gesundes Raumklima in den 
hellen, lichtdurchfluteten 
Klassenräumen und Fluren. 
Aus dem oberen Stockwerk 

des völlig barriere-
freien Schulhauses 
eröffnet sich einer 
der wahrscheinlich 
schönsten Blicke 
über Trier bis hin-
über zum Petris-
berg.

Das Besondere 
an diesem Bau ist 
aber, dass die Schu-
le komplett ab- und 
an anderer Stelle 

wieder aufgebaut werden 
kann. Wer dieses Mal nicht 
dabei war, kann in vier Jahren 
ein weiteres Mal die Eröff-
nung des Gebäudes feiern – 
dann als Grundschule in Trier-
West.

Nik Stöckle-Jacob, 
SPD-Stadtratsfraktion

Die neue 
M o b i .
sku:l an 

der IGS am Wolfsberg (Foto 
unten) wurde nach nur sieben 
Monaten Bauzeit nun präsen-
tiert. Unser Bau- und Schul-
dezernent Andreas Ludwig 
sprach in seiner Rede allen an 
diesem Projekt Beteiligten 
seinen großen Dank und 
Hochachtung für die geleiste-
te Arbeit aus. Bildhaft – in 
Anlehnung an die einführen-
de Akrobatik der Schülerin-
nen und Schüler auf den 
Sprungtüchern – betonte er, 
dass mit diesem neuen Kon-
zept des Holzrahmenmodul-
baus „ein großer Sprung mit 
sicherer Landung“ gewagt 
und erfolgreich umgesetzt 
werden konnte. 

Das größte Schulbauprojekt 
der letzten Jahre hat gezeigt, 
dass sich die Stadt, allen vor-
an das Baudezernat und 

Schulamt, gemeinsam den 
Herausforderungen an eine 
nachhaltige Schullandschaft 
mit innovativen Ideen und 
Umsetzungen stellt. Innova-
tiv, weil mit diesem mobilen 
Schulhaus eine zeitliche 
Überbrückung der Sanie-
rungsarbeiten an der IGS auf 
dem Wolfsberg erfolgreich 
umgesetzt wird.

 Nachhaltig, weil nach dem 
Abschluss der Sanierungsar-
beiten das mobile Schulhaus, 
die Mobi-sku:l, nach Trier-
West umzieht. In diesem Ge-
bäude wird mit der Zusam-
menlegung der Grundschulen 
Pallien und Reichertsberg die 
gemeinsame Grundschule un-
ter einem Dach vereint. Flexi-
bel in der baulichen Ausfüh-
rung – wirtschaftlich in seiner 
Vielfältigkeit – zukunftsorien-
tiert im Sinne eines nachhalti-
gen Bauen – alles Vorzüge, 
die wir am Standort der IGS 
auf dem Wolfsberg anschauen 
können. Weitergedacht sehen 
wir hier auch ein innovatives 
Projekt für zukünftige
(Wohn-)bauprojekte in unse-
rer Stadt.
Dr. Elisabeth Tressel,
Sprecherin im 
Schulträgerausschuss

In einer Vorlage für die 
kommende Stadtrats-
sitzung fordert die Ver-

waltung die Erhöhung der Parkgebühren in 
Trier. Innerhalb des Alleenrings soll die Ge-
bühr von 1,60 Euro auf 1,80 Euro pro Stunde 
erhöht werden. Außerhalb des Rings sollen 
zukünftig 90 Cent statt 80 Cent fällig werden 
und in den Parkhäusern der Stadtwerke soll der 
Preis von 1,50 Euro auf 1,70 Euro steigen.

Nun ist grundsätzlich gegen die Anpassung 
von Gebühren nichts zu sagen, wenn  diese 
ausreichend begründet sind. Hier liegt aber das 
Problem. Der geplanten Preiserhöhung steht  in 
den letzten Jahren keine wesentliche Verbesse-
rung in Qualität, Quantität oder Service in Be-
zug auf den öffentlichen Parkraum gegenüber.

Immer mehr Parkplätze im öffentlichen Stra-
ßenraum in der Innenstadt fallen weg, ohne das 
ausreichend Ersatz geschaffen würde. Park-

plätze, wie beispielsweise am Augustinerhof, 
sind häufig komplett belegt.In der Vorlage wird 
daher versprochen, dass man mit den Mehrein-
nahmen die Modernisierung der Infrastruktur 
und der Parkleitsysteme sowie das Marketing 
voranbringen möchte. Außerdem soll das The-
ma Smart Parking forciert werden. Konkretes 
wird hierzu allerdings nicht genannt.

Als FDP-Fraktion sind wir der Auffassung, 
dass die Politik zunächst liefern sollte, bevor 
man mehr Geld von den Bürgern verlangt. Es 
sei nur an die Einnahmen aus der Kommunalen 
Geschwindigkeitsüberwachung erinnert, die 
eigentlich in die Verkehrssicherheit fließen 
sollten, dann aber für die Schließung der Fi-
nanzlücken des Theaters verwendet wurden. 
Solche Erfahrungen zerstören das Vertrauen 
der Bürger in Politik und Verwaltung.

Wir stehen der Erhöhung der Parkgebühren 
daher skeptisch gegenüber. Wir werden in Zu-
kunft genau darauf achten, dass das Geld auch 
wieder zurück in die Verbesserung der Parksi-
tuation in Trier fließen wird.
Tobias Schneider, Fraktionsvorsitzender

Auf Anfrage der AfD- 
Fraktion teilte das Baude-
zernat mit, dass trotz der 
bereitgestellten städtischen 

Mittel von 2,5 Millionen Euro im Haushalt 
2015/16 die IGS-Turnhalle, auch Wolfsberg-
halle genannt, nicht wie geplant saniert wird. 
Begründet wird das damit, dass keine Möglich-
keit der Bezuschussung gefunden wurde. Wie 
schon in den vielen Jahren zuvor geht der Ver-
fall weiter. Die dringende Sanierung findet 
nicht statt. Stattdessen plant die Verwaltung 
jetzt den Totalabriss und einen Neubau an glei-
cher Stelle – allerdings erst für 2021. Die Kos-
ten dürften erheblich höher sein. Die benötig-
ten Mittel sollen im Haushalt 2019/20 bereit-
gestellt werden. Bleibt zu hoffen, dass sich 
dann die benötigte Bezuschussung findet.

Nach dem Abriss der Halle soll der Sport-
unterricht übergangsweise in die Messeparkhal-

le verlegt werden. Diese Halle muss jedoch zu-
vor aufwendig für den Sportbetrieb ertüchtigt 
werden und steht wegen anderer Veranstaltungen 
auch nur an wenigen Tagen der Schule zur Ver-
fügung. Es ist somit voraussehbar, dass es bei 
dieser Lösung zu einem erheblichen Ausfall an 
Sportunterricht kommt. Auch der geplante Bus-
transfer vom Wolfsberg durch die Stadt zur Mes-
separkhalle verursacht zusätzliche Kosten. Er 
belastet Schüler und Lehrer erheblich. Zudem 
stellt sich die Frage, was mit den bereitgestellten 
und nicht für die Sanierung verwendeten 2,5 
Millionen Euro passiert. Nach Auskunft des 
Baudezernats werden eine Million zum Kauf des 
Bürgerservice-Betriebsgeländes und 1,3 Millio-
nen für eine bessere Ausstattung der infolge der 
Flüchtlingskrise zu errichtenden Sozialwohnun-
gen im Gebiet BU 14 „Ober der Herrenwiese“ 
verwendet. An diesen Wohnungen werden jetzt 
zusätzlich Terrassen, Balkone und Laubengänge 
errichtet sowie Außenanlagen angelegt, für die 
pro Quadratmeter 180 Euro kalkuliert werden.
Peter Johannes Becker, Mitglied für 
die AfD im Dezernatsauschuss II

Die Crux mit den
Parkplätzen

Wolfsberghalle
verrottet weiter

Bilderrätsel

Nik Stöckle-
Jacob

Foto: CDU
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Die Welt zu Gast
auf dem Kornmarkt

Das Weltbürgerfrühstück findet auf  
Einladung der Lokalen Agenda 21 
und des Netzwerks Weltkirche des 
katholischen Dekanats Trier am 
Samstag, 20. Mai, 11 bis 16 Uhr, 
schon zum elften Mal statt und ist 
mittlerweile ein fest etablierter Ter-
min im jährlichen Veranstaltungs-
kalender. Unter dem Motto „Welt-
bürger werden in Trier“ sollen die 
Besucher durch vielfältige Angebote 
auf den Geschmack gebracht wer-
den, künftig im Alltag mehr Produk-
te aus fairem Handel zu konsumie-
ren. Dabei geht es nicht nur um eine 
umweltfreundliche Erzeugung, son-
dern auch um gerechte Handelsbe-
dingungen und verschiedene regio-
nale ehrenamtliche Unterstützungs-
aktionen für Entwicklungsländer. 
Mehrere dieser Gruppen, wie der 
Indienverein des AVG, gehören zu 
den Stammgästen beim Weltbürger-
frühstück. 
  An den Ständen auf dem Korn-
markt sind am 20. Mai erneut zahl-
reiche Staaten aus vielen Teilen der 
Welt vertreten. Das Spektrum reicht 
von Indien bis Ghana, über den 
Kongo bis Regionen in Ostafrika 
und Ruanda. Wie schnell sich sozi-
ale und politische Probleme in vie-
len dieser Länder auch auf den All-
tag der Mitteleuropäer auswirken, 
hat die Flüchtlingskrise mit aller 
Deutlichkeit gezeigt. Die Macher 
des Weltbürgerfrühstücks greifen 
das Thema auf und haben erstmals 
das Willkommensnetz für Flüchtlin-
ge im Bistum zur Teilnahme einge-
laden, um die große Vielfalt ehren-
amtlicher Projekte zu zeigen.  pe

31 Wohnungen im Baukastenprinzip
Erläuterung des städtischen Wohnbauprojekts am Hofgut Mariahof / Europaweiter Teilnahmewettbewerb

Mit zwei Projekten in Filsch und 
Mariahof steigt die Stadt Trier wie-
der in den Neubau von Sozialwoh-
nungen ein. Der Baubeginn für das 
dreigeschossige Gebäude mit 31 
Wohnungen auf dem Grundstück 
des bisherigen Wanderparkplatzes 
am Hofgut Mariahof steht unmit-
telbar bevor. Die Rathaus Zeitung 
dokumentiert die bisherigen Ver-
fahrensschritte.

Nachdem der Stadtrat im Februar 
2016 die Errichtung von Neubauten 
im sozial geförderten Wohnungsbau 
insbesondere für die Unterbringung 
von Flüchtlingen mit einem Kostenvo-
lumen von insgesamt circa zwölf Mil-
lionen Euro beschlossen hatte, begann 
die Suche nach geeigneten städtischen 
Grundstücken. Die Fläche „östlich 
Hofgut Mariahof“ zeichnete sich 
durch die schnelle Verfügbarkeit so-
wie durch die Zuordnung zum unbe-
planten Innenbereich nach § 34 Bau-
gesetzbuch aus. Um städtebaulich 
nachhaltige Ergebnisse zu erreichen, 
wurde das Architekturbüro werk.um 
aus Darmstadt mit einer Machbar-
keitsstudie beauftragt. Das konkrete 
Bauprogramm sollte im Rahmen der 
Vorbereitung des Vergabeverfahrens 
entwickelt werden.

Ausschreibung

Im Juni 2016 beschloss der Stadtrat 
den Neubau von bis zu 33 Wohnungen 
„östlich des Hofgutes Mariahof“. Das 
Bauvorhaben wurde im Verhand-
lungsverfahren mit öffentlichem Teil-
nahmewettbewerb EU-weit ausge-
schrieben und die Herstellung in mo-
dularer Bauweise (Baukastenprinzip) 
vorgegeben. Bei dieser Bauweise wer-
den Raumzellen und deren Umfas-
sungsbauteile im Werk für einen Zu-
sammenbau auf der Baustelle vorge-
fertigt. Die Anzahl der Schnittstellen 
ist bei dieser Bauweise geringer als im 

konventionellen Bau, was zu einer 
starken Verkürzung der Bauzeit führt.

Vergabe

In der ersten Stufe des Teilnahme-
wettbewerbs wurde anhand von Eig-
nungskriterien ein Bieterkreis be-
stimmt, aus dem sechs Bewerber zur 
Abgabe eines Angebots aufgefordert 
wurden. Beim Abgabetermin am 29. 
November lagen vier Angebote vor, 
die mit jeweils 4000 Euro pauschal 
vergütet wurden. Die städtebauliche 
und gestalterische Einbindung in die 
Umgebung sowie die Funktionalität 
und Flexibilität der Grundrisse waren 
wesentliche Kriterien, die neben dem 
Preis in die Bewertung der Angebote 
einflossen. Als Ergebnis erging die 
Empfehlung an den Stadtrat, die Fir-
ma Kleusberg aus Wissen mit der 
Planung und schlüsselfertigen Er-
richtung von 31 Wohnungen in mo-
dularer Bauweise zu beauftragen. 
Dieser Empfehlung schloss sich der 
Stadtrat am 13. März an.

Anhand der Machbarkeitsstudie war 
das Bauvorhaben zunächst mit 3,97 
Millionen Euro berechnet worden. 
Diese Summe bezog sich auf eine 
zweistufige Nutzung: In Phase eins 
sollten die Wohnungen für die drin-
gende Unterbringung von Flüchtlin-
gen genutzt werden und in Phase zwei 
für die Deckung des Bedarfs an sozia-
lem Wohnungsraum. Durch die Ent-
spannung der Flüchtlingssituation war 
die direkte Umsetzung der Phase zwei 
möglich und das Raumprogramm 
wurde anhand der Vorgaben des sozi-
alen Wohnungsbaus erweitert. Zusam-
men mit den bisher nicht veranschlag-
ten Kosten für die Herrichtung der 
Außenanlagen errechnen sich somit 
Gesamtkosten von 5,35 Millionen Eu-
ro, denen der Stadtrat am 13. März 
ebenfalls zustimmte.

Derzeit ist der Baubeginn für den 6. 
Juni vorgesehen. Die Errichtung des 
Stahlskeletts soll am 25. Juli erfolgen, 
so dass das Richtfest am 10. August 
stattfinden könnte. Bezugsfertig wäre 

das Objekt demnach voraussichtlich 
Ende 2017, nur 22 Monate nach erst-
maliger Befassung durch den Stadtrat.

Kritik

Die Architektur des Wohnhauses wur-
de vergangene Woche bei einer Bür-
gerversammlung in Mariahof erst-
mals öffentlich präsentiert.  Besucher 
kritisierten unter anderem die man-
gelhafte städtebauliche Einbindung 
des Gebäudes in direkter Nachbar-
schaft zum historischen Hofgut, den 
Wegfall des Wanderparkplatzes und 
die zunächst mit der Flüchtlingssitua-
tion begründete Schnelligkeit des Ver-
fahrens ohne ausreichende Bürgerbe-
teiligung. Baudezernent Andreas 
Ludwig verteidigte das Projekt: „Ich 
bekenne mich dazu, den sozialen 
Wohnungsbau in Trier wieder auf die 
Beine zu stellen. Das städtebauliche 
und architektonische Konzept wurde 
ausführlich mit dem Ortsbeirat und 
auch mit dem Architektur- und Städ-
tebaubeirat abgestimmt.“

Baukörper. Die Visualisierung zeigt den Blick aus Richtung des Hofguts auf das neue dreigeschossige Wohnhaus mit 
Flachdach. Die Wohnungen werden von außen durch Laubengänge erschlossen.  Grafik: Kleusberg / synarchitekten

Nutzung 
des Moselstadions

In seiner nächsten Sitzung am Don-
nerstag, 18. Mai, 17 Uhr, Großer Rat-
haussaal, befasst sich der Steuerungs-
ausschuss unter anderem mit der 
Auflösung des Zweckverbands Wirt-
schaftsförderung im Trierer Tal zum 
31. Dezember, mit der Nutzungsord-
nung des Moselstadions, der Nut-
zung der Messeparkhalle für den 
Schul- und Vereinssport sowie mit 
der Fortschreibung des städtischen 
Parkraumkonzepts. 

Das Seniorenbüro setzt mit dem För-
derverein Haus Franziskus seine Ver-
anstaltungsreihe „Kulturkarussell“ 
fort. Dabei sind jeweils um 16 Uhr 
folgende Veranstaltungen geplant:
● 17. Mai: Streitgespräch„Schließt 
ein freies WIR ein und nicht aus?“mit 
Karin Otto, Franz-Josef Euteneuer.
● 31. Mai: Vortrag „Der Mensch im 
Spannungsfeld des Daseins“ mit Lud-
wig Perrot.

● 7. Juni: Musikalisches Stelldichein 
mit Andreas Sittmann.
● 21. Juni: Streitgespräch „Ist Anony-
mität ein Segen oder Fluch?“ mit 
Franz-Joseph Euteneuer.
● 28. Juni: Bildvortrag: „Immer wei-
ter! Persönliche Erfahrungen auf dem 
Jakobsweg von 2005 bis 2016“ mit Dr. 
Olaf Müller.

Anmeldung im Seniorenbüro, Tele-
fon: 0651/75566.

Karussell dreht sich weiter Pappkamerad Marx

Beim Bau einer Tiefgarage neben dem 
Hotel „Deutscher Hof“ haben Archäo-
logen des Landesmuseums eine sehr 
gut erhaltene römische Wasserleitung 
freigelegt. „Dieser Fund war absolut 
überraschend. Im Dokumentationsar-
chiv des Landesmuseums gab es keine 
Hinweise, dass ein entsprechendes 
Kanalbauwerk an dieser Stelle zu ver-
muten wäre“, erklärt Archäologe Dr. 
Joachim Hupe. Man könne noch nicht 
endgültig sagen, welches Wasser 
durch diese Leitung gelaufen sei. Die 
Bautechnik spreche eher für eine 
Frischwasserleitung, die Lage des Ka-
nals und die Trassenführung ließen 
eher auf eine Brauchwasserleitung 
schließen. „Wir werden das weiter 
analysieren“, so Hupe. 

Als der aufsehenerregende Fund 
bekannt wurde, war für Hotelchefin 
Andrea Weber schnell klar, dass ein 
Teil des Kanals vor Ort erhalten  und 
für die Gäste in Szene gesetzt werden 

soll. „Aber mir blutete das Herz bei 
dem Gedanken, dass ein Großteil des 
Funds nach der Dokumentation von 
einem Bagger weggeräumt und ent-
sorgt werden sollte“, erzählt Weber. 
Daher hat die engagierte Hotelchefin 
nach Partnern gesucht, die sie in ih-
rem Vorhaben unterstützen, Teile der 
römischen Leitung zu bergen und öf-
fentlich zugänglich auszustellen. Mit 
den Stadtwerken und dem A.R.T. wa-
ren diese schnell gefunden. 

„Als Stadtwerke sind wir heute so-
wohl für die Trinkwasserversorgung 
als auch für die Abwasserreinigung 
verantwortlich. Deshalb haben wir das 
Projekt mit großem Interesse verfolgt 
und unterstützen die Bergung und den 
Erhalt des Kanals mit einem Betrag 
von bis zu 20.000 Euro“, erklärt Tech-
nikvorstand Arndt Müller. An wel-
chem SWT-Standort das Leitungs-
stück letztendlich ausgestellt werde, 
sei abhängig von den Untersuchungs-

ergebnissen des Museums. „Wir ha-
ben sowohl mit dem Hauptklärwerk  
als auch mit dem Wasserwerk Irsch 
zwei sehr moderne und passende 
Standorte, die viele Gruppen besu-
chen. So verbinden wir Geschichte 
und Moderne und machen sie für un-
sere Besucher erlebbar“, so Müller. 

Auch für A.R.T.-Verbandsdirektor 
Max Monzel passte das Engagement 
für dieses Projekt zur Unternehmens-
philosophie: „Wir übernehmen bei der 
Aktion Verantwortung. Das passt gut 
zum A.R.T. Auch bei unserer tägli-
chen Arbeit geht es darum, Dinge ge-
zielt wieder zu verwerten statt sie ein-
fach zu beseitigen.“ Baudezernent 
Andreas Ludwig  zeigte sich von dem 
Engagement begeistert: „Unsere Ab-
sicht ist, einen Dreiklang herzustellen, 
der das römische, das mittelalterliche 
und das moderne Trier vereint. Aktio-
nen wie diese zeigen, dass das in der 
Praxis umgesetzt werden kann.“

Überraschend und bestens erhalten
Stadtwerke und A.R.T. engagieren sich bei der Bergung eines römischen Kanals

Ausgrabung. Mit Interesse verfolgen die Projektpartner an der Fundstelle an 
der Südallee, wie das Teilstück der römischen Wasserleitung zerschnitten und 
für den Abtransport vorbereitet wird. Foto: Stadtwerke

Die TTM und die Karl Marx-Ausstel-
lungsgesellschaft vertreten Trier der-
zeit auf der Tourismusmesse der chi-
nesischen Partnerstadt Xiamen. Noch 
bis Sonntag nicht nur mit chinesi-
schen Imagebroschüren zur Unesco- 
und Weinregion Trier vor Ort, son-
dern natürlich auch mit allen verfüg-
baren Information zum Karl Marx-
Jahr 2018. Besondere Aufmerksam-
keit erwecken dabei zwei lebensgroße 

Pappaufsteller, die den stehenden 
Karl Marx zeigen. „Viele chinesische 
Besucher nutzen sie als außerge-
wöhnliches Erinnerungsfoto, um sich 
ihren Karl nach Hause zu holen“, be-
richtet TTM-Mitarbeiterin Elisa Lim-
bacher. Neben der Werbung für die 
Marx-Ausstellung gab es auch Ge-
spräche mit Firmenvertretern aus der 
IT-Branche, die Interesse haben, mit 
Trier zu kooperieren.
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KONZERTE

● Sinfoniekonzerte am:
7. September, Solist: Alexander Pa-
ley, Klavier.
19. Oktober, Solist: Martin Funda, 
Violine.
14. Dezember, Solistin: Ya-ou Xie, 
Klavier.
18. Januar, Solistin: Bernadette 
Flaitz, Sopran.
22. Februar, Solistin: Eung Soo Kim, 
Violine.
12. April, Solist: Thomas Leyende-
cker, Posaune.
24. Mai, Solist: Richard Galliano, 
Akkordeon.
21. Juni, Solist: Jérôme Pernoo, Vio-
loncello.
● Weltmusikkonzerte am 9./10. No-
vember, 8./9. März und 6./7. Juni. 
● „Klassik um Elf“-Konzerte am 
29. Oktober, 10. Dezember, 11. Febru-
ar, 29. April.
● Dies academicus, 15. November.
● Family Classics am 5. November, 
18. Februar, 22. April.
● Neujahrskonzerte am 1. Januar in 
Trier, 6./7. in Bernkastel, 14. in Konz.
● Kinderchorkonzert am 4. März 
im Großen Haus.
● Infos über Kammerkonzerte wer-
den noch bekanntgegeben.

Fortsetzung
folgt

Ausflug nach 
Saarbrücken

Für Krimifreunde hat das Theater ein 
besonderes Angebot parat: Unter dem 
Titel „Tatort Eifel“ läuft ab Oktober 
eine dreiteilige Schauspielproduktion 
von Nora Schüssel. 

SCHAUSPIEL EXTRA
● „Wanderer“, Premiere am 8. No-
vember im Großen Haus.

● „Grand Guignol (Horror in the 
Fabric)“, Premiere Mitte November
im Studio.

● „Tatort Eifel“, jeden zweiten Mo-
nat im Studio oder Landgericht.

● Jugendclub, Mai/Juni im Studio.

● Seniorenclub, Mai/Juni im Stu-
dio.

● VHS-Club: „Marx-Gespenster“, 
im Mai und Juni im Studio.

● „Trierer Horrornacht“, am 30. 
Oktober im gesamten Theater.

● „Klassenzimmerstücke“, von 
November 2017 bis Februar 2018 

● „T3 Kids“, Kooperation mit Tufa, 
Premiere Mitte März in der Tufa

● Tischgespräche Futur II Kon-
junktiv, am 28./29. April im Foyer 
des Theaters.

● Stückentwicklung Futur II Kon-
junktiv, im Juni 2018 in der Trierer 
Tuchfabrik

● „Dreigroschenoper“, Premiere 
am 30. September im Großen Haus.

● „Hinter der Fassade (Die Kehr-
seite der Medaille)“, Premiere am 
13. Oktober im Studio.

● „Das Rätsel der gestohlenen 
Stimmen“, Premiere am 19. Novem-
ber im Großen Haus.

● „Patricks Trick“, Premiere am 6. 
Januar im Studio.

● „Don Carlos“, Premiere am 13. 
Januar im Großen Haus.

● „Cash – Ewig rauschen die Gel-
der“, Premiere am 3. März im Gro-
ßen Haus.

● „Wer hat Angst vor Virginia 
Woolf?“, Premiere am 29. April im 
Großen Haus.

● „Ewig jung“, Premiere am 14. 
April im Kasino am Kornmarkt.

● „Der Spieler“, Premiere am 24. 
Mai im Kasino am Kornmarkt.

● „Brigitte Bordeaux: Aus süßem 
Wein wird sauerer Essig“, Premiere 
im Mai, Aufführung in Weingütern.

TANZ
● „Hieronymus und der Meister 
sind auch da“, Premiere am 28. Ok-
tober im Großen Haus.

● „Clip 2018 und High Performan-
ce“, Premiere im Januar im Deutsch-
herrenhof.

● „Unruhe“ (Arbeitstitel), Premie-
re am 21. April im Großen Haus.

MUSIKTHEATER
● „Hoffmanns Erzählungen“(Auf-
führung in Französisch), Premiere 
am 14. Oktober im Großen Haus.

● „Die Csárdásfürstin“, Premiere 
am 2. Dezember im Großen Haus.

● „Il Matrinomio Segreto“, Pre-
miere am 3. Februar im Großen Haus.

● „Into the woods“, Premiere am 
24. Februar im Großen Haus.

● „Krach bei Bach“, Premiere am 
7. April im Großen Haus.

● „Die Zauberflöte“, Premiere am 
19. Mai im Großen Haus.

● „Hedwig and the angry Inch“, 
Premiere im Mai im Kasino am 
Kornmarkt.

Spielplanheft
kommt im Juni

Das gedruckte Programmheft mit 
allen Informationen zu den Insze-
nierungen und Konzerten soll 
Mitte oder Ende Juni erscheinen, 
Ende des nächsten Monats plant 
das Theater auch wieder eine Ver-
anstaltung zur Präsentation des 
neuen Spielplans.

Fotos: PA/Arteo

Weil die mit einem großen Vorlauf ver-
bundene Tanztheaterproduktion „Ver-
langen“ nicht in die Trierer Produkti-
onsabläufe mit nur einem großen Saal 
eingebunden werden kann, wird das 
Stück am 22. Juni im Saarländischen 
Staatstheater in Saarbrücken gezeigt. 
Die Tickets werden in Trier verkauft 
und schließen die Busfahrt ein. 
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Zwölf Punkte für Ehrang
Einweihung der Kyllbrücke und Umgehungsstraße am Tag der Städtebauförderung / Infotermine in West und Nord

Großer Bahnhof in Ehrang: Der 
Stadtteil feierte am Tag der Städte-
bauförderung die Einweihung der 
lang ersehnten Ortsumfahrung und 
der erneuerten Straßenbrücke über 
die Kyll. In Trier-West standen ver-
schiedene Projekte des Stadtum-
baus im Blickpunkt, während es in 
Trier-Nord um die Sanierung des 
Exhauses ging. 

OB Wolfram Leibe konnte am ver-
gangenen Samstag neben zahlreicher 
Politprominenz auch viele Bürgerin-
nen und Bürger am neu eingerichte-
ten Kreisverkehr vor der erneuerten 
Kyllbrücke begrüßen. Die offizielle 
Einweihung der Brücke und der neu-
en Umgehungsstraße B 422 wurde 
ganz bewusst auf den Tag der Städte-
bauförderung terminiert und mit ei-
nem eigens vom Ortsbeirat organi-
sierten kleinen Straßenfest gefeiert. 

In allen Redbeiträgen wurde deut-
lich, wie froh nicht nur die Ehranger 
über den Abschluss der Baumaßnah-
men sind. OB Leibe dankte vor allem 
den Geldgebern Bund und Land, ohne 
deren Fördermittel diese wie auch an-
dere Maßnahmen in Trier nicht zu 
realisieren seien. Von der ersten Be-
rücksichtigung einer neuen Trasse für 
die B 422 im Flächennutzungsplan im 
Jahr 1981 bis zur Realisierung habe es 
sehr lange gedauert, doch das Ergeb-
nis könne sich sehen lassen. Beim 
Straßenbau habe man sogar die Kos-
ten um fast eine Million auf 6,5 Mil-
lionen Euro reduzieren können. Die 
Brücke sei dann aber um 900.000 Eu-
ro teurer geworden als veranschlagt. 
Unterm Strich habe es also gepasst. 

Die Vizepräsidentin der Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion, Begoña 

Hermann, erinnerte daran, dass die 
Stadt Trier über die Programme der 
Städtebauförderung seit 1991 über 92 
Millionen Euro für unterschiedlichste 
Maßnahmen der Stadtentwicklung er-
halten habe. Allein Ehrang habe im 
Rahmen dieses Fördervolumens bis-
her 14,7 Millionen Euro erhalten. 

Baudezernent Andreas Ludwig zog 
Parallelen zum am gleichen Tag statt-
findenden „Eurovision Song Contest“ 
und vergab für die beiden Baumaß-
nahmen flugs „Zwölf Punkte für Eh-

rang“. Die Verbesserungen für den 
Stadtteil seien augenscheinlich. „Über 
sieben Brücken“ müsse man zwar 
nicht gehen, aber die Erhöhung der 
Lebensqualität und der Sicherheit in 
den „Streets of Ehrang“ durch die Ver-
legung des Verkehrs sei unbestritten.

Sanierung im laufenden Betrieb

Beim Infotermin im Exhaus erläuter-
ten dessen Leiter Hilger Hoffmann, 
Quartiersmanagerin Maria Ohlig und 
Architekt Dominik Heinrich den rund 

25 Gästen, darunter Bürgermeisterin 
Angelika Birk, die Planungen für die 
Sanierung des Jugendkulturzentrums. 
Eine besondere Herausforderung ist, 
dass die Bauarbeiten bei laufendem 
Betrieb abgewickelt werden müssen.

Im Infobüro zum Stadtumbau Trier-
West zog eine virtuelle Tour entlang 
der künftigen Eisenbahn-Westtrasse 
viel Aufmerksamkeit auf sich. An ei-
nem Rundgang über die zur Konversi-
on anstehende Jägerkaserne beteilig-
ten sich rund 20 Interessenten.

Gesegnet. Die Abgeordneten Corinna Rüffer (l.), Bernhard Kaster (4. v. l.) und Katarina Barley (5. v. l.), die (Ober-)
Bürgermeister Wolfram Leibe (Trier, 4. v. r.) und Wolfgang Reiland (Trier-Land, 3. v. l.), die Beigeordneten Andreas Ludwig 
(Trier, r.) und Arnold Schmitt (Kreis Trier-Saarburg, 2. v. r.), ADD-Vize Begoña Hermann (3. v. r.) und Bundestagskandidat 
Andreas Steier (2. v. l.) stehen Spalier bei der Einweihung der Brücke durch Pater Siegmund Pawlicki (Mitte). Foto: PA

Vor 55 Jahren (1962)
19. Mai: Einweihung des evangeli-
schen Gemeindezentrums 
„Paul-Schneider-Haus“ in der 
Mozartstraße.

Vor 45 Jahren (1972)
17. Mai: Eröffnung des Trierer 
Weinlehrpfades.
21. Mai: 14. Internationales 
Pfingstsportfest des Post SV mit 
Rekord von 73,88 Meter von 
Hammerwerfer Karl-Hans Riehm.

Vor 40 Jahren (1977)
19. Mai: Großlogentag von 210 
deutschen Freimaurerlogen. 

Vor 35 Jahren (1982)
Im Mai: Haushaltsrechnung 
1981 schließt mit 5,6 Millionen 
Mark Überschuss ab.

Vor 25 Jahren (1992)
21. Mai: Gastspiel der Philharmo-
nie de Lorraine aus Metz in Trier. 

Vor 20 Jahren (1997)
23. Mai: OB Helmut Schröer über-
nimmt für die Stadt Trier die Pa-
tenschaft für den Airbus A 319-100 
der Lufthansa-Maschine „Trier“.

Vor 15 Jahren (2002)
17. Mai: Luxemburg beteiligt sich 
mit mehreren Projekten an der 
Landesgartenschau 2004.
19. Mai: Für 180 000 Euro wird 
die Markuskapelle erneuert.

Vor 10 Jahren (2007)
16. Mai: Professor Gunther 
Franz, Leiter der Stadtbibliothek 
Trier, wird von Oberbürgermeister 
Klaus Jensen in den Ruhestand 
verabschiedet.
Im Mai: Viel Beifall bei der 
Uraufführung der Oper „Fausta – 
Macht und Ohnmacht Kaiser Kon-
stantins“ des Trierer Komponisten 
Heinz Heckmann im Theater.
Im Mai: Freigabe der Umge-
hungsstraße B 53 bei Biewer/
Pallien ergibt eine neue 
Verkehrssituation.
Im Mai: Verabschiedung von 
Bruder Basilius Wollscheid, der 44 
Jahre die Trierer Sängerknaben 
leitete.  aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

Das Schauspiel „Happy Hour“ von  
von Lothar Kittstein in der Inszenie-

rung von Alice Buddeberg 
wurde am Freitag im Studio 
des Trierer Theaters uraufge-
führt. Im Mittelpunkt steht 
Lisa, die aus ihrem Heimatort 
wegzieht und ihren letzten 
Abend mit ihrer Freundin in 
ihrer Stammkneipe feiern 

will. Doch die Dinge nehmen einen 
überraschenden Verlauf. Das Stück 
ist eine Auftragsarbeit des aus Trier 
stammenden Autors Lothar Kittstein 
(Foto: Thilo Beul). Im Interview mit 
Theater-Pressesprecher Dominik 
Huß stellt er sein Stück vor. 

Huß: Was erwartet die Zuschauer? 

Lothar Kittstein: Es ist eigentlich 
eine schreckliche Art von 
Liebesgeschichte. Jemand 
versucht, aus seiner Heimat 
wegzukommen und schafft 
es nicht. Es ist zugleich ein 
Krimi, und es ist aber auch 
ein surrealer Alptraum über 
Fragen von Heimat, Frei-
heit, der Frage: „Wer bin ich 
und wie kann ich meinem 
Leben entkommen?“ Ein Abend über 
die Sehnsucht nach einem anderen, 
besseren Leben.

Was waren die
Inspirationsquellen für das Stück?

Happy Hour ist kein Abend über Trier, 
und doch habe ich aus der Erfahrung, 
in Trier aufgewachsen zu sein, viel ge-

schöpft. All diejenigen, mit denen ich 
aufgewachsen bin, hatten die gleiche 
Sehnsucht: raus aus dem Tal zu kom-
men, raus in die weite Welt! Heimat 
stellt sich für mich trotzdem nicht dar 
als ein Ort wie eine kleine Stadt oder 
ein Dorf, sondern Heimat ist für mich 
das, was ich bin. Sie ist die Haut, aus 
der ich nicht rauskomme. Trotzdem 
bleibt die unstillbare Sehnsucht nach 
einem anderen Leben, die immer not-
wendig enttäuscht wird, weil das Le-
ben bleibt, was es ist. 

Der Ort, an dem die Figuren 
agieren, scheint eingekreist von 
einer feindseligen Natur zu sein.

Im Grunde ist die Natur drauf und 
dran, den ganzen Schauplatz zu ver-
schlucken und zu verschlingen. Es ist 

eine Welt, in der im Hinter-
grund eine Globalisierung 
waltet: Handelsströme und 
Produktionen haben sich ins 
Ausland verlagert. Was üb-
rig bleibt, ist eine seltsame 
Leere: Keine Autos fahren, 
keiner geht mehr aus – kurz-
um: Es ist nicht mehr viel 
los. Im Laufe des Stücks er-

obert auf surreale Weise die Natur 
immer mehr diesen Ort zurück. Der 
Wald ist zugleich Bedrohung wie 
auch Erlösung für die Figuren, die 
den Ort, an dem sie sind, nie verlas-
sen können.

Weitere Aufführungen von „Happy 
Hour“ stehen am 17., 19., 24. und 28. 
Mai auf dem Spielplan.

Surrealer Alptraum über 
das Thema Heimat

Interview mit „Happy Hour“-Autor Lothar Kittstein

Recyclingquote steigern
Umstellung in der MBT wegen gestiegener Verbrennungspreise

In der mechanisch- 
biologischen Trock-
nungsanlage (MBT) 

Mertesdorf wird der Restmüll von 
rund 530.000 Einwohnern der Stadt 
Trier sowie der Landkreise Trier-Saar-
burg, Bernkastel-Wittlich, Eifelkreis 
Bitburg-Prüm und Vulkaneifel vorbe-
handelt. Durch mechanische Aufbe-
reitung und biologische Trocknung 
entstehen Ersatzbrennstoffe mit dem 
Heizwert von Braunkohle, die an-
schließend gegen Zuzahlung an Heiz-
kraftwerke abgegeben werden. Die 
Verbrennungspreise für getrocknete 
Siedlungsabfälle sind unter anderem 
durch Abfallimporte aus dem Ausland 
bis Herbst 2016 drastisch angestiegen 
und stagnieren nun auf hohem Niveau.

Nach der letzten Ausschreibung be-
trägt die Zuzahlung für hausabfall-
stämmige Brennstoffe, wie sie in der 
MBT produziert werden, fast acht 

Millionen Euro pro Jahr. Das ist eine 
Kostensteigerung von 125 Prozent. 
Dieses Ergebnis beeinflusst spürbar 
den Gebührenhaushalt, so dass die 
Abfallentsorgung durch den A.R.T. 
absehbar deutlich teurer wird. 

Um diesen Steigerungen nicht 
schutzlos ausgeliefert zu sein und 
mehr Unabhängigkeit von den kar-
tellähnlich organisierten Kraftwerken 
und Müllverbrennungsanlagen zu ge-
winnen, hat der A.R.T. bereits vor 
drei Jahren in Zusammenarbeit mit 
der EU nach Lösungen gesucht, wie 
die Recyclingrate von verwertbaren 
Stoffen aus Hausabfall nach der 
Trocknung gesteigert werden kann. 
Seit einem Jahr arbeitet der Verband 
mit Hochdruck an der Umsetzung 
dieses Konzeptes. Ziel ist, die Funk-
tionsweise der MBT so zu optimie-
ren, dass analog zur Metallabschei-
dung weitere Stoffe aus dem getrock-

neten Siedlungsabfall aussortiert und 
einer kostengünstigeren Verwertung 
zugeführt werden. 

Ziel ist, die Mengen zu reduzieren, 
die in fremden Abfallbehandlungsan-
lagen entsorgt oder verbrannt werden 
müssen. Da bei der technischen Wei-
terentwicklung der MBT aber weder 
das EU-Vergaberecht noch die haus-
haltsrechtlichen Vorgaben missachtet 
werden können, müssen die höheren 
Zuzahlungspreise für die Entsorgung 
im Übergangszeitraum noch bezahlt 
werden.

Die Komödie „Ernst ist das Leben 
(Bunbury)“ von Oscar Wilde feiert 
am Samstag, 20. Mai, 19.30 Uhr, 
Premiere im Theater. „Doppelt hält 
besser“, sagen sich die Dandys Jack 
Worthing und Algernon Moncrieff, 
haben sie sich doch eine Zweitper-
sönlichkeit zugelegt, um das ein oder 
andere Familiendinner zu schwän-
zen. Die Damen Cecily Cardew und 
Gwendolen Fairfax verstehen zumin-
dest bei der Wahl der Ehegatten we-
niger Spaß. Nicht die Absichten der 
Bewerber sollen ernst sein, nein, 

„Ernst“ müssen sie auch heißen. Die 
Gentlemen bringt diese Neigung na-
türlich in ernstzunehmende Schwie-
rigkeiten. Doch zum Glück gibt es 
noch das Schicksal, das wohlwollend 
eingreift, bevor es ernst 
wird. Die nächsten Termine: 
Sonntag, 28. Mai, Sonntag, 
4., Dienstag, 6., Freitag, 9., 
Sonntag, 11., und Mittwoch, 
28. Juni, sowie Samstag, 1. 
Juli. Karten an der Theater-
kasse am Augustinerhof, Te-
lefon: 0651/718-1818.

Spätere Müllabfuhr
Wegen Christi Himmelfahrt ver-
schiebt sich die Müllabfuhr am Don-
nerstag, 25., und Freitag 26. Mai, 
einen Tag nach hinten. Nicht betrof-
fen sind die Abholungen von Leicht-
verpackungen und Altpapier.

Vom Ernst der Liebe
Komödien-Klassiker von Oscar Wilde 
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Ausblick auf das Jubiläum

Der Ausblick auf das 50-jährige Jubiläum der Partnerschaft im Juni 2018 spielte eine wichtige Rolle bei einem städtischen 
Empfang für Gäste aus ’s-Hertogenbosch. Bürgermeisterin Angelika Birk begrüßte am Samstag in den Viehmarktthermen 
eine rund 50 Personen starke Delegation mit dem in diesem Jahr aus dem Amt scheidenden Oberbürgermeister Ton Rom-
bouts an der Spitze. Die Niederländer wurden auch von vielen Trierer Ratsmitgliedern willkommen geheißen. Birk be-
zeichnete die Freundschaft als Erfolgsgeschichte und lud zu den Jubiläumsfeierlichkeiten sowie zur Trierer Karl-Marx-Aus-
stellung im nächsten Jahr ein. Der 65-jährige Rombouts bedankte sich für die sehr guten Beziehungen zwischen beiden 
Städten und unterstrich die Bedeutung der Kooperationen: „Trier und ’s-Hertogenbosch haben eine tiefe Freundschaft 
aufgebaut.“ Erste Kontakte zwischen Bürgern beider Städte gab es 1962, die Partnerschaft wurde im Juni 1968 besiegelt. 
Seitdem gab es mehr als 500 gegenseitige Besuche und gemeinsame Veranstaltungen.  Foto: Martin Seng

Die in der Trierer Innenstadt leben-
den Eheleute Hugo und Hildegard 
Juwer feierten am vergangenen Mitt-
woch ihre Diamantene Hochzeit. Die 
stellvertretende Ortsvorsteherin Ro-
semarie Wessel besuchte die Jubilare 
und übermittelte ihnen die Glück-
wünsche der Stadt und von Minister-
präsidentin Malu Dreyer. 

Diamantene Hochzeit

Im Rahmen der Aktion „Essbare Stadt“ wurden im Stadtgebiet insgesamt zwölf 
mobile Hochbeete aufgestellt. Neue Standorte gibt es beim Paulaner Biergarten 
in Zurlauben und an der Uferpromenade auf Höhe der Jugendherberge. Die von 
der Lokalen Agenda 21 koordinierte Aktion wird mit Unterstützung vieler Part-
ner realisiert. 2018 soll das Projekt erneut erweitert werden. Dafür werden wei-
tere Sponsoren und Paten gesucht, die sich um die Pflege der Beete kümmern. 
Weitere Infos per E-Mail (Hochbeet-sucht-Paten@la21-trier.de), telefonisch 
(0651/9917753) oder im Internet: http://hochbeete-trier.blogspot.de.

Zwölf Hochbeete in der Stadt

Armutsrisiko durch
Energiesparen bekämpfen

Neuer Lenkungsausschuss nimmt die Arbeit auf

Wer wegen eines niedrigen Einkom-
mens jeden Cent zwei Mal umdre-
hen muss, den treffen steigende 
Energiepreise besonders hart. Ein 
unkontrollierter Stromverbrauch 
wird nicht selten ein existenzielles 
Problem. Es droht Energiearmut. 
Werden die Schulden zu hoch, wird 
im schlimmsten Fall der Strom ge-
sperrt. Um Menschen vor Ener-
gieschulden und ihren sozialen Fol-
gen zu bewahren, wurde im Rahmen 
des Bündnisses „Aktiv gegen Ar-
mut“ der Lenkungskreis gegen 
Energiearmut gegründet. 

Unter Schirmherrschaft von Sozialde-
zernentin und Bürgermeisterin Ange-
lika Birk hat sich ein vielfältig besetz-
ter Kreis zusammengetan. Denn Ener-
giearmut ist ein vielschichtiges Prob-
lem, so Birk: „Wir wollen nicht nur die 
Bürgerinnen und Bürger erreichen, die 
von Energieschulden bedroht sind, 
sondern auch an den Rahmenbedin-
gungen etwas ändern.“ Daher sind 
nicht nur das städtische Sozialamt, das 
Jugendamt und das Jobcenter vertre-
ten. Auch der Bürgerservice, der Cari-
tasverband Trier, die Verbraucherzent-
rale und die Energieagentur Region 
Trier machen mit. Hinzu kommen 
weitere wichtige Kooperationspartner 
wie die Stadtwerke als Energieversor-
ger und Vertreter der Wohnungsbauge-
sellschaften. 

Ziel des Lenkungskreises ist die 
Vernetzung bereits vorhandener An-
gebote zur Vermeidung von Ener-
gieschulden. Eine zentrale Maßnah-

me ist der Stromspar-Check des Ca-
ritasverbandes und der Energieagen-
tur. Nach einer eingehenden Beratung 
und dem Einbau von bezuschussten 
Stromsparhelfern, wie LED-Lampen, 
sind im ersten Jahr bereits Einsparun-
gen in der Höhe von 150 Euro mög-
lich, so Gerd Aigeltinger vom Deut-
schen Caritasverband. Der Bürger-
service (BÜS) sucht hingegen gezielt 
Flüchtlinge in ihren Haushalten auf, 
um sie in ihrer Muttersprache über 
den energiesparenden Umgang mit 
Strom und Heizung zu informieren, 
erklärt Gregor Schäfer vom BÜS. 
Wer sich jedoch kurz vor einer 
Stromsperre befindet, so Hans Wein-
reuter von der Verbraucherzentrale, 
dem können seine Mitarbeiterinnen 
mit einer Energierechtsberatung oder 
bei den Gesprächen mit den Energie-
versorgern helfen. „Wenn Betroffene 
frühzeitig mit uns Kontakt aufneh-
men, lässt sich eine Stromsperre 
meist vermeiden“, so Thomas Kiewel 
von den Stadtwerken. Eine Möglich-
keit sei beispielsweise ein aufladba-
rer Chipkartenzähler. 

Aber auch grundlegende Ursachen 
beim Wohnungsbau sollen angegan-
gen werden. So möchte man bei Neu-
bau und Sanierung noch stärker dar-
auf achten, im sozialen Wohnungs-
bau energieeffiziente Heizungs- und 
Warmwassersysteme einzubauen. 
Drei Arbeitskreise werden nun daran 
arbeiten, weitere Hilfsangebote für 
Betroffene und zukunftsorientierte 
Lösungen zur Vermeidung von Ener-
giearmut zu entwickeln. 
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Unter dem Motto „Spurensuche. 
Mut zur Verantwortung!“ präsentie-
ren die fünf im Verbund der Muse-
umsstadt Trier zusammengeschlos-
senen Häuser zum Internationalen 
Museumstag am Sonntag, 21. Mai, 
ab 10 Uhr ein Programm quer durch 
die Jahrhunderte für die ganze Fa-
milie bei freiem Eintritt.

Das Rheinische Landesmuseum gibt 
einen exklusiven Blick hinter die Ku-
lissen. Ein Großteil der Objekte des 
archäologischen Museums stammt 
aus eigenen Grabungen. Eine Präsen-
tation zeigt die neusten Funde aus der 
Paulinstraße. In einer Depotführung 
gewähren die Archäologen Einblick in 
ihre Arbeit. Die spektakulärsten Fund-
geschichten werden bei einer Tour 
durch die Dauerausstellung erzählt. In 
Expertengesprächen erfahren die Gäs-
te außerdem die Geschichten besonde-
rer Objekte. Junge Besucher können 
mit dem Audioguide die Ausstellung 
erforschen oder bei der Familienfüh-
rung „Neues aus dem Untergrund“ in 
die Tiefen der römischen Vergangen-
heit Triers eintauchen. Wer sich immer 
schon einmal als Archäologe auspro-
bieren wollte, kann einen Kinder- 
Workshop besuchen und selbst auf 
Spurensuche gehen. 

Museum am Dom

Das Museum am Dom ist von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. Alle 30 Minuten star-
ten Kurzführungen zu Exponaten wie 
der Konstantinischen Deckenmalerei 
aus dem Dom oder den Porträts und 
Grabmälern der Erzbischöfe von Trier. 
In Führungen zu Gemälden und Plas-
tiken werden antike Inschriften entzif-
fert oder Personen identifiziert. Eine 
weitere Führung widmet sich aktuel-
len Forschungsmethoden zur Ent-
schlüsselung des mittelalterlichen 

Doms. Außerdem wird die Sonderaus-
stellung „Die Misereor Hungertücher“ 
in zwei Führungen vorgestellt. Pas-
send zum Thema „Spurensuche“ dür-
fen die jungen Besucher ihre detekti-
vischen Fähigkeiten unter Beweis 
stellen und kniffligen Indizien durch 
das Museum folgen. 

Karl-Marx-Haus

Dass Marx „nicht nur ein großer 
Deutscher“ war, bekundete Willy 
Brandt zum 30. Jahrestag der Eröff-
nung des Museums Karl- Marx- Haus 
am 4. Mai 1977. 40 Jahre später kehrt 
Willy Brandt mit der Ausstellung 
„Brandt und Christo – Projekt ,Ver-
hüllter Reichstag‘“ an die Geburts-
stätte von Karl Marx zurück. 

Erst nach dem Fall der Mauer wurde 
der Reichstag 1995 verhüllt. Brandt 
hatte das Vorhaben bis zu seinem Tod 
1992 unterstützt. Gleichzeitig ent-
stand eine Freundschaft seines Mitar-
beiters Klaus- Henning Rosen zu dem 
Künstlerehepaar Jeanne- Claude und 
Christo. Aus den gesammelten Doku-
menten und Bildern hat Rosen eine 
Ausstellung zusammengestellt. Er 
stellt die Projekte und die Künstler 
Jeanne-Claude und Christo um 11 Uhr 
vor. Um 13 und 16.30 Uhr ruft ein 
Film die Reichstagsverhüllung in Er-
innerung. „Politik fördert Kunst“ ist 
der Titel einer Debatte um 15 Uhr.  
Spuren von Willy Brandt im Geburts-
haus verfolgt die Führung „Eine halbe 
Stunde mit Marx“ die um 12, 12.30, 
13.30, 14, 16.30 und 17 Uhr angebo-
ten wird. 

Schatzkammer

Mit einer besonderen Attraktion war-
tet die Schatzkammer der Stadtbib-
liothek Weberbach auf: Das weltbe-
rühmte Ada- Evangeliar wird gezeigt, 
aber auch der Codex Egberti, die 

Trierer Apokalypse und die Guten-
bergbibel. Führungen um 11, 13 und 
15 Uhr bringen den Besuchern die 
Kostbarkeiten näher. Von 15 bis 17 
Uhr lädt Bernhard Maria Müller dazu 
ein, Druckvorführungen auf einer an-
tiquarischen Handpresse mitzuerle-
ben. Zu entdecken gibt es Buchdruck 
mit Blei-  und Holzlettern, mittelalter-
lichen Holzdruck und modernen Kli-
scheedruck. 

Stadtmuseum

Das Stadtmuseum Simeonstift nutzt 
den Museumstag als Tag der offenen 
Tür. In Führungen, Workshops, Aktio-
nen und an Info-Ständen stellt das 
Team aktuelle und geplante Projekte 
sowie die Angebote für diverse Ziel-
gruppen vor. Von 10 bis 17 Uhr gibt es 

stündlich Führungen, Vorträge oder 
Präsentationen, unter anderem zur 
Sonderausstellung „Peter Krisam. 
Maler zwischen den Zeiten“ oder zur 
Stadtgeschichte in der Dauerausstel-
lung. Ein Vortrag beleuchtet Trierer 
Porzellan, das als Geschenk ins Muse-
um gekommen ist. In einer Schaures-
taurierung wird gezeigt, wie Kunst-
werke gereinigt und behandelt wer-
den. In einer Vorführung ist zu sehen, 
wie Stoff für die japanischen Shi-
bori-Muster gefaltet und gefärbt wird. 
Unter dem Motto „Klein anders“ ist 

das Museum zusammen mit der Kul-
turkarawane auf dem Porta Nigra-Vor-
platz mit einer Bühne mit Sitzgelegen-
heiten und einer Leselounge präsent. 
Dabei werden die Workshops für Kin-
der und Jugendliche vorgestellt. Zu-
sammen mit dem Triki- Büro spielt ein 
Stabpuppentheater das Bild „Hoher 
Besuch in der Bauernstube“ nach. Au-
ßerdem gibt es Einblicke in die künf-
tige Ausstellung zu Trierer Plätzen. 
Eine Kindertour durch die Krisam- 
Ausstellung erklärt die Bedeutung der 
Farben auf der Leinwand. 

Verhüllungen. Der von Jeanne-Clau-
de und Christo verhüllte Reichstag 
(Bild rechts) zog 1995 zahlreiche Be-
sucher nach Berlin. Jetzt steht er im 
Mittelpunkt einer Ausstellung im Karl-
Marx-Haus. Um modische Verhüllun-
gen geht es in der „Shibori“-Sonder-
ausstellung (Foto oben) im Stadtmuse-
um.  Foto: photothek.net/PA

In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Mittwoch, 17. Mai: Pallien, 
Kölner Straße
● Donnerstag, 18. Mai: Trier-
West, Luxemburger Straße
● Freitag, 19. Mai: Trier-Süd, 
Medardstraße.
● Samstag, 20. Mai: Euren, Kon-
rad-Adenauer-Brücke. 
● Montag, 22. Mai: Trier-Mitte/
Gartenfeld, Ostallee.
● Dienstag, 23. Mai: Olewig, Ole-
wiger Straße.
Das Ordnungsamt weist darauf hin, 
dass darüber auch an anderen Stel-
len Kontrollen möglich sind.

In der Stadtbibliothek Palais Walder-
dorff wird am Donnerstag, 18. Mai, 18 
Uhr, die Ausstellung  „Es war einmal 
…Märchenbücher aus aller Herren 
Länder und Zeiten“ eröffnet. Karin 
Thimme-Bodzin, seit über 40 Jahren 
passionierte Sammlerin, hat ihre Mär-
chenbücher mit den schönsten Illust-
rationen zusammengestellt. So sind 
Bände mit zeitgenössischen Illustrati-
onen von Benjamin Lacombe, Lisbeth 
Zwerger, Helga Gebert oder Nikolaus 
Heidelbach zu sehen, aber auch ältere 
Zeichnungen, darunter von dem Fran-
zosen Edmund Dulac, dem Russen 
Iwan Bilibin oder dem aus Dresden 
stammenden Ludwig Richter. 

Leidenschaftliche Sammlerin

Märchen der Gebrüder Grimm, von 
Hans-Christian Andersen, Wilhelm 
Hauff oder Erzählungen aus Arabien 
sind in der Sammlung ebenso vertre-
ten wie Anthologien oder fremdspra-
chige Märchen aus einem Erschei-
nungszeitraum von mehr als 100 Jah-
ren. Die Wurzeln von Karin Thimme- 
Bodzins Liebe zu Märchen und Mär-
chenbüchern liegen in ihrer Kindheit: 
„Andersens Märchen“ mit Illustratio-
nen von Edmund Dulac war ihr erstes 
Märchenbuch und legte den Grund-
stein für eine Sammlerleidenschaft, 
die ein ganzes Leben lang anhält. 
Schon zur Ausstellung präsentiert die 
Stadtbibliothek Palais Walderdorff ei-
nen vielfältigen Büchertisch zum The-

ma Märchen. Das musikalische Rah-
menprogramm der Vernissage gestal-
ten Veronika Tombers (Querflöte) und 
Sina Olbrich (Violoncello) von der 
städtischen Karl-Berg-Musikschule 
mit Werken von Georg Friedrich Hän-
del. Die Ausstellung mit den Mär-
chenbüchern ist bis Samstag, 24. Juni, 
zu sehen. Weitere Informationen im 
Internet: www.stadtbibliothek-walder-
dorff.de.

„Märchenbücher aus aller
Herren Länder und Zeiten“

Ausstellung im Palais Walderdorff ab 18. Mai 

Goldene Ära. In der Ausstellung ist 
unter anderem ein Buch mit „Aschen-
puttel“-Illustrationen von Edmund 
Dulac zu sehen.  Der Zeichner war ein 
wichtiger Vertreter des Genres im 
„goldenen Zeitalter“ der Illustration 
im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts.
 Abbildung: Stadtbibliothek

Bauausschuss
Die erneute öffentliche Auslegung 
des Flächennutzungsplans Trier 2030 
und der Ausbau der Verkehrsanlagen 
im Rahmen der Neugestaltung des 
Römerbrückenkopfs sind zwei The-
men im nächsten Bau-Dezernatsaus-
schuss am Mittwoch, 17. Mai, 17 
Uhr, Raum „Steipe“ im Rathaus. Au-
ßerdem geht es um die Fortschrei-
bung des Parkraumkonzepts und den 
Einsatz von Geldern aus dem Städte-
bauförderprogramm in den Jahren 
2018 bis 2021. 

Hinter den Kulissen der 
aktuellen Ausstellungen

Internationaler Museumstag am 21. Mai in Trier  

Beim Florianstag in Irsch konnte 
Löschzugführer Reinhard Berg erst-
malig den neuen Feuerwehrdezer-
nenten Thomas Schmitt begrüßen. 
Schmitt beglückwünschte den Lösch-
zug zu seinem „tollen neuen Geräte-
haus“. Er hob in seiner Ansprache die 
wichtige Funktion des Löschzugs in 
den Höhenstadtteilen sowie die Inte-
gration in das Ortsleben hervor. 

Anschließend bestand er seine 
„Feuertaufe“ bei den Ehrungen der 
Feuerwehr Trier: Für 25 Jahre aktive 
Mitgliedschaft erhielten Jörg Dietzen 
und Thomas Jahnke das silberne Feu-
erwehr-Ehrenzeichen Rheinland- 
Pfalz. Für 30-jährigen aktiven Dienst 
wurden Bernd Becker und Heiko 
Schneider ausgezeichnet. Beide wa-

ren auch Gründungsmitglieder der 
Jugendfeuerwehr Trier. 

Weitere Ehrungen gab es für Mar-
cel Ansorge (15 Jahre aktiver Dienst) 
sowie für Christian Köny, Sebastian 
Müller, Jonas Ostermann und Tho-
mas Friedrich, die sich seit jeweils 
zehn Jahren im Löschzug Irsch enga-
gieren. Neu aufgenommen wurde 
Oberfeuerwehrmann Marco Blum, 
der vorher seinen Dienst bei der Feu-
erwehr Büscheich versehen hatte. 
Aus dem aktiven Dienst verabschie-
det wurde Thomas Jahnke. Der 32. 
Irscher Florianstag hatte mit einem 
Gedenkgottesdienst zu Ehren der ver-
storbenen Mitglieder, darunter Eh-
renlöschzugführer Oswald Hennen, 
begonnen.

Feuertaufe für Schmitt
Florianstag beim Löschzug Irsch

Sehr geehrt. Feuerwehrdezernent Thomas Schmitt (3. v. l.) und Löschzugführer 
Reinhard Berg (4. v. l.) zeichneten neun Irscher Feuerwehrleute für ihre lang-
jährigen Dienste aus. Links im Bild: Ortsvorsteher Karl-Heinz Klupsch und 
Herbert Albers-Hain, Leiter der Berufsfeuerwehr. Foto: Feuerwehr
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Aktuelle Programmtipps: 
Mittwoch, 24. Mai:
17 Uhr: Live-Übertragung der 
Stadtratssitzung.
Weitere aktuelle Programminfos: 
www.ok54.de
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Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Vom 4. bis 10. Mai wurden beim Standes-
amt 52 Geburten, davon elf aus Trier, 17 
Eheschließungen und 48 Sterbefälle, davon 
23 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Mari Anniina Kontkanen und Daniel Berger,  
Rheinstraße 15, 54295 Trier, am 5. Mai.
Sabrina Ludwig und Chad Keneth Castor, 
Gregor-von-Pfalzel-Straße 3, 54293 Trier, 
am 6. Mai

StandesamtStandesamt StellenausschreibungStellenausschreibung

sucht für das Amt für Bodenmanagement und Geoinformation zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n

als Sachbearbeiter/in für städtebauliche Verträge.

Das unbefristete Beschäftigungsverhältnis bestimmt sich nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst aus der Entgeltgruppe 10.  

Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvoraus-
setzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier www.trier.de/stellenangebote.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des Lan-
desgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von Frauen. Die 
Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zertifiziert. In Umsetzung des 
Integrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von Per-
sonen mit Migrationshintergrund.

Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Peter Hermes zur Verfügung, Tel. 
0651/ 718-1113.

Ihre  Bewerbung (Kopien) richten Sie bitte bis zum 31. Mai 2017 an:

Stadtverwaltung Trier, 
Zentrales Personalamt, 
Postfach 3470, 54224 Trier
E-Mail: bewerbungen@trier.de

Die Stadt Trier 

Notarfachreferent/in  
oder

Immobilien- bzw. Liegenschaftsmanager/in 
(Bachelor)

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss IV tritt am Mittwoch, den 17. Mai 2017, 17.00 im Konferenzraum Steipe, 
Zimmer-Nr. 3, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Satzung über die Benutzung des Moselstadions (Stadionordnung)
3. Durchführung von Investitionsmaßnahmen und Vergaben während der 
 sitzungsfreien Zeit 2017
4. Stadtumbau West - Neugestaltung Römerbrückenkopf 
 – Baubeschluss Ausbau der Verkehrsanlagen
5. Bebauungsplan BW 80 „Neue Verbindungsstraße West“ – Aufstellungsbeschluss
6. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung
7. Parkraumkonzept – Evaluation und Fortschreibung
8. Planungsrahmen zum Einsatz von Mitteln des Programms 
 Städtebauförderung in Trier, Fortschreibung 2018 bis 2021 ff.
9. Beantwortung von mündlichen Anfragen
10. Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
11. Mitteilungen
12. Information über wichtige Projekte
13. Information über Ausnahmen von Veränderungssperren
14. Information über Abweichungen von Bebauungsplänen
15. Grundstücksangelegenheiten
15.1. Grundstücksangelegenheit (Trier-Kürenz)
16. Verschiedenes
Trier, 16.05.2017  Andreas Ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

B e k a n n t g a b e
– gemäß § 3 a Satz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) –
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord gibt als zuständige Obere Wasserbehörde be-
kannt, dass im Rahmen des wasserrechtlichen Plangenehmigungsverfahrens gem. § 68 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) zur Renaturierung des Tiergartenbaches (Gewässer III. Ordnung) in 
Trier-Olewig durch die Stadt Trier eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird.
Die gemäß § 1 Nr. 2 UVPG im Rahmen des wasserrechtlichen Verfahrens erfolgte Vorprüfung 
gemäß den §§ 3a, 3c UVPG hat ergeben, dass durch das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind.
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Bodenschutz, Abfallwirtschaft Trier
(Aktenzeichen: 34-6/00/01.5)
Trier, den 04.05.2017 Im Auftrag
 Alfred Weinandy

Sitzung des Steuerungsausschusses
Der Steuerungsausschuss tritt am Donnerstag, 18.05.2017, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rat-
haus, Verw.-Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1.  Berichte und Mitteilungen 
2.  Annahme von Zuwendungen im Wert von bis zu 50.000,00 EUR gem. 
 § 94 Abs. 3 GemO vom 18.02.2017 bis 13.04.2017 
3.  Zweckverband Wirtschaftsförderung im Trierer Tal, Auflösung des 
 Zweckverbandes zum 31.12.2017 
4.  Strategisches Entwicklungs- und Nutzungskonzept Innenstadt Trier 2025+: 
 weitere Vorgehensweise 
5.  Verwaltung städtischer Wohngrundbesitz
 Freigabe zum Ankauf der Gebäude Gratianstraße 3-7
 Freigabe zum Verkauf der städtischen Liegenschaften
 1. Steinsweg 10
 2. St.-Jost-Straße 21
 3. Saarstraße 56 
6.  Beschluss zur Entwicklung eines Integrierten Handlungskonzeptes zur 
 Gesundheitsförderung in der Region Trier – Einrichtung einer Steuerungsgruppe 
 und modellhafte Umsetzung des ersten Bausteines 
 „Niedrigschwellige Bewegungsangebote in der Stadt Trier“ 
7.  Satzung über die Benutzung des Moselstadions (Stadionordnung) 
8.  Ertüchtigung der Messeparkhalle zu einer Sporthalle für Schul- und 
 Vereinssport – Grundsatz- und Bedarfsbeschluss 
9.  Parkraumkonzept – Evaluation und Fortschreibung 
10.  Stadtumbau West – Neugestaltung Römerbrückenkopf - 
 Baubeschluss Ausbau der Verkehrsanlagen 
Nichtöffentliche Sitzung:
11.  Berichte und Mitteilungen 
12.  Darlehensangelegenheit 
13.  Vertragsangelegenheit 
14.  Grundstücksangelegenheit 
15.  Personalangelegenheiten 
16.  Verschiedenes 
Trier, 09.05.2017     Wolfram L e i b e, Oberbürgermeister
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Vor den Ferien lädt die Karl-Berg- 
Musikschule zu mehreren Veranstal-
tungen ein. Außerdem wirken ihre 
Ensembles an einigen Konzerten mit: 
● Freitag, 19. Mai, 19 Uhr: „Bands 
on stage“, Kleiner Saal der Tufa.
● Samstag, 20. Mai, 14 bis 19 Uhr: 
Sommerfest der Abteilungen Klassik 
und Musical, Hof des Musikschulge-
bäudes, Paulinstraße 42 b.
● Freitag, 2. Juni,19 Uhr: Bands der 
Jazz- und Rock-School, Brunnenhof. 
● Samstag, 10. Juni, 18 Uhr: Musical 
Showing, Raum 6 im Palais Walder-
dorff, Domfreihof 1b.
● Sonntag, 11. Juni, 11 Uhr: Ab-
schlusskonzert der Karl-Berg-Musik-
schule, Atrium im Palais Walderdorff.
● Sonntag, 11. Juni, 13 Uhr: Sommer-
fest der Jazz- und Rock-School, Tufa, 
Großer Saal oder Außengelände. 
● Sonntag, 25. Juni, 11 Uhr: Bene-
fizkonzert des „Jungen Ensembles 
für alte Musik“, Landesmuseum.
● Sonntag, 25. Juni, 17 Uhr: Mixed 
up-Konzert, Kammermusiksaal der 
Musikschule, Paulinstraße. 

In der Reihe „Trier für Treverer“ lädt 
die TTM für Freitag, 26. Mai, 18 Uhr, 
zu einer exklusiven Weinprobe im 
Frankenturm mit Expertin Christiane 
Salm-Schenten ein. Karten für die ers-
te Turmweinprobe in der Tourist-In-
formation an der Porta Nigra, an allen 
Ticket Regional-Vorverkaufsstellen 
sowie im Internet: www.ticket-regio-
nal.de. Einen günstigen Kombipreis 
bietet die TTM Gästen an, die nach der 
Turmweinprobe bei der Erlebnisfüh-
rung „Der Teufel in Trier“ um 21 Uhr 
mit einem zwielichtigen Mönch auf 
Teufelsjagd in der Innenstadt gehen 
möchten. Diese Karten gibt es nur in 
der Tourist-Information an der Porta.

Erste Weinprobe
im Frankenturm

Konzerte und Feste
der Musikschule

Neue Kunstwerke für
die Artothek gesucht

Der Ortsbeirat Trier-Ehrang/Quint tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 18.05.2017, 
19:30 Uhr, Bürger- und Vereinshaus Ehrang, Niederstraße 143-144. Tagesordnung: 1. Mitteilungen 
des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfragestunde (max. 15 Minuten); 3. Fortschreibung des Kinder- 
und Jugendförderplans  für die Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt Perspektiven und Infrastruktur-
planung; 4. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier; 
5. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte der Stadt Trier, - Neufassung der Haupt-
satzung der Stadt Trier –; 6. Verfahren, Beratungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 
7. Zweckverband Wirtschaftsförderung im Trierer Tal, Auflösung des Zweckverbandes zum 
31.12.2017; 8. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute öffentliche Ausle-
gung; 9. Ortsteilbudget 2017; 10. Verschiedenes.
Trier, 05.05.2017  gez. Thiébaut Puel, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-Biewer tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 18.05.2017, 19:00 Uhr, 
Feuerwehrgerätehaus Biewer, St.-Jost-Straße 29b. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorste-
hers; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans  für die Stadt 
Trier 2018-2020, Abschnitt Perspektiven und Infrastrukturplanung; 4. Fortschreibung des Kinder- 
und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier; 5. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der 
Ortsbeiräte der Stadt Trier,- Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 6. Verfahren, Bera-
tungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 7. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Be-
schluss über die erneute öffentliche Auslegung; 8. Ortsteilbudget 2017; 9. Verschiedenes.
Trier, 08.05.2017  gez. Andreas Kratz, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Zewen tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 18.05.2017, 19:30 Uhr, 
gelber Pavillon der Grundschule Zewen, Fröbelstraße. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Orts-
vorstehers; 2. Fortschreibung Kinder- und Jugendförderplan 2018 – 2022, 2.1. Fortschreibung des 
Kinder- und Jugendförderplans  für die Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt Perspektiven und Infra-
strukturplanung; 2.2. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt 
Trier; 3. Hauptsatzung und Verfahren Straßenbenennung; 3.1. Stärkung der Ortsvorsteher/innen 
und der Ortsbeiräte der Stadt Trier, – Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 3.2. Verfah-
ren, Beratungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 4. Flächennutzungsplan Trier 2030 
– Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung; 5. Ortsteilbudget 2017; 6. Verschiedenes. 
Trier, 05.05.2017  gez. Christoph Schnorpfeil, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Euren tagt in öffentlicher Sitzung am Montag, 22.05.2017, 20:00 Uhr, 
Johann-Herrmann Grundschule Trier-Euren, Pestalozzistr. 3. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des 
Ortsvorstehers; 2. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute öffentliche Aus-
legung; 3. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier, Ab-
schnitt Perspektiven und Infrastrukturplanung;; 4. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförder-
plans  für die Stadt Trier 2018-2020; 5. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte der 
Stadt Trier, – Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 6. Verfahren, Beratungsfolge und 
Grundsätze bei Straßenbenennungen; 7. Ortsteilbudget 2017; 8. Verschiedenes.
Trier, 09.05.2017  gez. Hans-Alwin Schmitz, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Kürenz tritt zu seiner nächsten Sitzung am Dienstag, 23.05.2017, 19:00 
Uhr, Treffpunkt „Am Weidengraben“, Am Weidengraben 31 a, 54296 Trier, zusammen. Tagesord-
nung: Öffentliche Sitzung: 1. Bericht des Ortsvorstehers; 2. Fortschreibung des Kinder- und Ju-
gendförderplans  für die Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt Perspektiven und Infrastrukturplanung; 
3. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier; 4. Gemein-
wesenarbeit in Trier – Konzeptfortschreibung 2017; 5. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der 
Ortsbeiräte der Stadt Trier, – Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 6. Verfahren, Bera-
tungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 7. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Be-
schluss über die erneute öffentliche Auslegung; 8. Ortsteilbudget 2017; 9. Verschiedenes. Nichtöf-
fentliche Sitzung: 10. Grundstücksangelegenheit. 
Trier, 08.05.2017  gez. Bernd Michels, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz tagt in öffentlicher am Dienstag, 23.05.2017, 19:30 Uhr, Mehr-
zweckhalle der Grundschule Heiligkreuz, Rotbachstraße 21. Tagesordnung: 1. Niederschrift der 
letzten Sitzung; 2. Sachstand Anträge aus vorherigen Sitzungen; 3. Ortsteilbudget 2017; 4. Stär-
kung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte der Stadt Trier, - Neufassung der Hauptsatzung 
der Stadt Trier –; 5. Verfahren, Beratungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 6. Fort-
schreibung des Kinder- und Jugendförderplans  für die Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt Perspek-
tiven und Infrastrukturplanung; 7. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 
für die Stadt Trier; 8. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute öffentliche 
Auslegung; 9. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 10. Verschiedenes.
Trier, 02.05.2017  gez. Theodor Wolber, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Mariahof tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 23.05.2017, 19:30 Uhr, 
Pfarrheim St. Michael, Am Mariahof 37. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. 
Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans für die Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt Pers-
pektiven und Infrastrukturplanung; 3. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-
2020 für die Stadt Trier; 4. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte der Stadt Trier, 
– Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 5. Verfahren, Beratungsfolge und Grundsätze bei 
Straßenbenennungen; 6. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute öffentliche 
Auslegung; 7. Warmwasserversorgung der städt. Wohnungen in Mariahof – Antrag an die Stadtver-
waltung; 8. Antrag zum Parkplatz am Hofgut Mariahof; 9. Ortsteilbudget 2017; 10. Verschiedenes.
Trier, 09.05.2017  gez. Jürgen Plunien, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Pfalzel tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 23.05.2017, 18:30 Uhr, 
Amtshaus Pfalzel, Residenzstraße 27. Tagesordnung: 1. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 2. Fir-
ma Eurec; 3. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans für die Stadt Trier 2018-2020, 
Abschnitt Perspektiven und Infrastrukturplanung; 4. Fortschreibung des Kinder- und Jugendför-
derplans 2018-2020 für die Stadt Trier; 5. Zweckverband Wirtschaftsförderung im Trierer Tal, 
Auflösung des Zweckverbandes zum 31.12.2017; 6. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss 
über die erneute öffentliche Auslegung; 7. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte 
der Stadt Trier, - Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 8. Verfahren, Beratungsfolge und 
Grundsätze bei Straßenbenennungen; 9. Ortsteilbudget 2017; 10. Verschiedenes.
Trier, 09.05.2017  gez. Margret Pfeiffer-Erdel, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Beirates für Migration und Integration
Der Beirat für Migration und Integration tritt am Dienstag, 23. Mai 2017 um 18:30 Uhr im Ta-
gungsraum Gangolf, Rathaus, Am Augustinerhof, zu einer öffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1.  Annahme der Tagesordnung
2.  Annahme des Protokolls der Beiratssitzung vom 25.04.2017
3. Integrationskonzept II
 3.1 Flüchtlinge
 3.2 Maßnahmen der Stadt Trier für Flüchtlinge und Gesundheitskarte
 3.3 Sachstandsbericht zur strategischen Ausrichtung der Verwaltung zur 
  Bewältigung der Herausforderung von Flucht und Integration
4.  Verschiedenes
Trier, 10.05.2017  Gez. Dr. Maria de Jesus Duran Kremer, Vorsitzende
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

De Artothek der Tufa wechselt nach 
den Sommerferien wieder ihren Be-
stand. Vom 20. bis 25. Juni sowie vom 
27. Juni bis 2. Juli können neue Werke 
abgegeben oder welche ausgetauscht 
werden. Möglich sind bis zu drei Ar-
beiten im Wert von jeweils maximal 
2500 Euro, die nicht älter als drei Jah-
re und maximal 120 x100 Zentimeter 
groß sein dürfen. Über die Aufnahme 
in die Artothek entscheidet das Tu-
fa-Kunstgremium. Die Artothek 28 
wird am 18. August eröffnet. Weitere 
Infos telefonisch (0651/718-2413) 
oder per E-Mail: info@tufa-trier.de.
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Für einige städtische Dienststellen 
veröffentlicht die Rathaus Zeitung 
eine Übersicht der Öffnungszeiten.
Bürgeramt (Rathaushauptgebäu-
de): Montag, 8 bis 16, Dienstag/ 
Mittwoch, 7 bis 13 Uhr, Donnerstag, 
10 bis 18 Uhr, Freitag, 8 bis 13 Uhr.
Straßenverkehrsamt (Thyrsusstra-
ße 17-19): Straßenverkehrsbehör-
de: Montag, Mittwoch, Donnerstag, 
9 bis 12/14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 
Uhr und nach Vereinbarung, am 13. 
April nachmittags geschlossen, 
Büro Bewohnerparkausweise zu-
sätzlich Montag bis Mittwoch,14 bis 
15 Uhr. Fahrerlaubnisbehörde: 
Montag bis Freitag, 8 bis 12,/Don-
nerstag zusätzlich 14 bis 18 Uhr, am 
13. April nachmittags geschlossen 
Zulassungsstelle: Montag, Diens-
tag, Mittwoch und Freitag, 7 bis 13, 
und Donnerstag, 10 bis 18 Uhr, am 
13. April nur von 7 bis 13  Uhr.
Amt für Soziales und Wohnen 
(Gebäude II/IV am Augustinerhof): 
Soziale Angelegenheiten: Montag, 
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr, Wohnungswesen: Montag, 
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr. Ausnahme: Beantragung von 
Wohnberechtigungsscheinen: Mon-
tag/Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr. 
BauBürgerbüro (Blaues Gebäude 
am Augustinerhof): Montag, Diens-
tag, Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 
12.30 Uhr, Donnerstag, 8.30 bis 16 
Uhr und nach Vereinbarung. 
Standesamt (Palais Walderdorff): 
Montag, Donnerstag, Freitag, 8.30 
bis 12 (Termine Hochzeiten: 8.30 
bis 11.30, Mittwoch, 8.30 bis 12 /14 
bis 17, Urkunden: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, 8.30 bis 12 Uhr.
Stadtmuseum (Simeonstraße 60): 
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr. 
Bibliothek/Archiv (Weberbach): 
Bibliothek: Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 9 bis 17, Freitag 9 bis 
13, Archiv: Montag, Mittwoch, Frei-
tag, 9 bis 13, Donnerstag 9 bis 17 
Uhr; Schatzkammer: Dienstag bis 
Sonntag/feiertags, 10 bis 17 Uhr. 
Bildungs- und Medienzentrum: 
VHS-Büro: Montag/Mittwoch/
Freitag, 8.45 bis 12.15, Dienstag, 
8.45 bis 12.15/14.30 bis 16, Don-
nerstag, 12.15 bis 18 Uhr, Büro 
Musikschule: Montag bis Freitag, 
8.45 bis 12.15 Uhr sowie zusätzlich 
Montag, 14.30 bis 16 und Donners-
tag, 14.30 bis 18 Uhr Bibliothek 
Palais Walderdorff: Montag, 
Freitag, 12 bis 18, Mittwoch, 9 bis 
13, Donnerstag, 12 bis 19, Sams-
tag, 10 bis 13 Uhr. Amt für Boden-
management und Geoinformati-
on: werktags, 8.30 bis 12, Donners-
tag 14 bis 16 Uhr sowie nach Verein-
barung. 
Amt für Schulen und Sport (Si-
chelstraße 8): Schulabteilung: 
Montag bis Mittwoch, 8 bis 12, 
Donnerstag, 13 bis 16 Uhr. Sport-
abteilung: Montag bis Donnerstag, 
9 bis 12, 14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 
Uhr, und nach Vereinbarung.
Amt für Ausländerangelegenhei-
ten (Thyrsusstraße 17): Ausländer-
angelegenheiten: Montag, Dienstag 
Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, 14 bis 
16, Donnerstag, 14 bis 18 Uhr; Ein-
bürgerung: Dienstag/Freitag, 8 bis 
12, Mittwoch, 14 bis 16 Uhr.
Stadtkasse (Simeonstraße 55): 
Montag bis Donnerstag 8 bis 12/14 
bis 16 Freitag, 8 bis 12 Uhr, sowie 
nach Vereinbarung.
Beirat für Migration und Integra-
tion(Rathaus): Montag bis Freitag, 
9 bis 14 Uhr, Beratung nur nach 
Vereinbarung.  Stand: Mai 2017

Rathaus
Öffnungszeiten

Weitere Informationen unter der 
Servicenummer 115

Montag - Freitag, 7-18 Uhr,
Internet: www.trier.de

Neue Seminare und Einzelveran-
staltungen der Volkshochschule:
Kreatives Gestalten: 
● Zeichenkurs für Fortgeschrittene, 
Mittwoch, 17./24./31. Mai, 18.30 Uhr,  
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 208.
● Fotowanderung mit analogen und 
digitalen Kameras, Donnerstag, 18. 
Mai, 19 Uhr (Vorbesprechung), Sonn-
tag, 21. Mai, 10 Uhr (Wanderung), 
Medienwerkstatt Klaus Meis.
● Kreatives Nähen, ab 18. Mai, 18.15 
Uhr, Nähraum, Berufsbildende Schu-
le EHS. 
● Digital fotografieren mit der Spie-
gelreflexkamera, Samstag, 20. Mai, 9 
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 106.

Ernährung/Bewegung/ Gesundheit:
● Bewegungs- und Entspannungs-
gymnastik für Männer, ab 18. Mai, 
donnerstags, 20 Uhr, Gymnastikhalle 
Pfalzel.
● Ausbildung zum Lachyogaleiter, 
Wochenende 20./21. Mai, 10 Uhr, Se-
minarhaus Lebensquelle, Benedikti-
nerstraße 88.
Vorträge/Gesellschaft: 
● „Wie kann ich mein Selbstwertge-
fühl verbessern?“, Samstag, 20. Mai, 9 
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 10. 
● Trierer Kunstwerke im Detail be-
trachtet, Samstag, 20. Mai, 15 Uhr, 
Treffpunkt: Portal der Liebfrauenkir-
che.

Gestalten mit Acryl
Aktuelle VHS-Programmtipps

Rund 70 freiwillige Helfer beteilig-
ten sich am dritten Kürenzer „Dreck 
weg“-Tag auf Einladung des Orts-
beirats, des Nachbarschaftsvereins 
Petrisberg Connect, des FSV 
Kürenz, des Treffpunkts am Weiden-
graben und der Feuerwehr, die auch 
durch eine Jugendgruppe (Foto) ver-
treten war. Schon vorher hatten die 
Keune-Grundschule und der Treff-
punkt mit Kindern säckeweise Müll 
aufgesammelt. Nach dem Einsatz am 
„Dreck weg“-Tag trafen sich die 
Helfer zu einem Beisammensein auf 
dem Sportplatz.  Foto: privat

Dritter „Dreck-weg“-Tag 

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen 
Bekanntgaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder 
der Ausschüsse gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen 
Sitzungen (als Anlage) im Internet unter  https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Offenes Verfahren nach VgV - Kurzfassung 
Vergabenummer: 2017-062014
Maßnahme: Abfuhr und Verwertung von Klärschlamm aus dem Hauptklärwerk 
  Trier im Zeitraum 01.08.2017 bis 31.12.2018
Auftraggeber: SWT Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Trier (SWT-AöR), 
  Ostallee 7-13, 54290 Trier, Tel. 0651/717-1543
Vertragsdauer: 01.08.2017 bis 31.12.2018
Angebotseröffnung: 19.06.2017, 12:00 Uhr             
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage: 
www.swt.de/ausschreibungen 
SWT – AöR  Vorstand Dipl.-Ing. (FH) Arndt Müller

StellenausschreibungStellenausschreibung

sucht für das Tiefbauamt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Die vorerst auf zwei Jahre befristete Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des 
TVöD mit Entgelt aus der Entgeltgruppe 11 TVöD. Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich 
möglich. Gehen entsprechende Bewerbungen ein, wird geprüft, ob den Teilzeitwün-
schen im Rahmen der dienstlichen Möglichkeiten entsprochen werden kann.

Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvoraussetzun-
gen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier unter www.trier.de/stellenangebote.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des Lan-
desgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von Frauen. Die 
Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zertifiziert. In Umsetzung des 
Integrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Personen mit Migrationshintergrund.

Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Kay Urban zur Verfügung, Telefon 
0651/ 718-1115.

Ihre Bewerbung (Kopien) richten Sie bitte bis zum 03. Juni 2017 an:

Stadtverwaltung Trier, 
Zentrales Personalamt, 
Postfach 3470, 54224 Trier
E-Mail: bewerbungen@trier.de

Die Stadt Trier 

Diplom-Ingenieur/in (FH) / Bachelor 
der Fachrichtung Bauingenieurwesen
Schwerpunkt Verkehrswesen oder Eisenbahnbau

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Mittwoch, 24.05.2017, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw.-Geb. 
I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Schriftliche Anfragen 
3.1. Anfrage der CDU-Fraktion: 
 „Sachstand Raumangebot des Hauses Franziskus für die Seniorenarbeit“ 
3.2. Anfrage der CDU-Fraktion: 
 „Hebammenversorgung in der Stadt Trier“
3.3. Anfrage der SPD-Fraktion: 
 „Region stärker verbinden – Radschnellwege zwischen Konz-Trier-Schweich“
3.4. Anfrage der SPD-Fraktion: 
 „Kinder an die Macht – Rathauskids“
3.5. Anfrage der Linksfraktion: 
 „Umsetzung des Prostituiertenschutzgesetzes in Trier“ 
3.6. Anfrage der Linksfraktion: 
 „Zustand/Sicherheit Riverisstraße“ 
4. Anträge der Fraktionen 
4.1. Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, der
  UBT-Fraktion und der FDP-Fraktion: 
 „Prüfauftrag: Gemeinsames Gewerbegebiet an der A 64/Herresthal“
4.2. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
 „Sicherheit für Fußgehende im Straßenverkehr erhalten“ 
4.3. Antrag der UBT-Fraktion: 
 „Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung (KGÜ) der Stadt Trier“
4.4. Antrag der Linksfraktion:
 „Gründung einer Kommunalen Wohnungsbaugesellschaft“ 
5. EGP GmbH, Benennung Mitglied im EGP-Aufsichtsrat – Nachbesetzung 
6. Zweckverband Wirtschaftsförderung im Trierer Tal, 
 Auflösung des Zweckverbandes zum 31.12.2017 
7. Strategisches Entwicklungs- und Nutzungskonzept Innenstadt Trier 2025+: 
 weitere Vorgehensweise 
8. Sachstandsbericht zur strategischen Ausrichtung der Verwaltung zur 
 Bewältigung der Herausforderung von Flucht und Integration 
9. Verwaltung städtischer Wohngrundbesitz
 Freigabe zum Ankauf der Gebäude Gratianstraße 3-7
 Freigabe zum Verkauf der städtischen Liegenschaften
 1. Steinsweg 10
 2. St.-Jost-Straße 21
 3. Saarstraße 56
10. Gemeinwesenarbeit in Trier – Konzeptfortschreibung 2017
11. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans  für die Stadt Trier 2018-2020, 
 Abschnitt Perspektiven und Infrastrukturplanung 
12. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier 
13. Beschluss zur Entwicklung eines Integrierten Handlungskonzeptes zur 
 Gesundheitsförderung in der Region Trier 
 – Einrichtung einer Steuerungsgruppe und modellhafte Umsetzung des ersten 
 Bausteines „Niedrigschwellige Bewegungsangebote in der Stadt Trier“
14. Realschule plus Trier Ehrang – Namensänderung
15. Satzung über die Benutzung des Moselstadions (Stadionordnung) 
16. Planungsrahmen zum Einsatz von Mitteln des Programms Städtebauförderung 
 in Trier, Fortschreibung 2018 bis 2021 ff.
17. Vorhabenbezogener Bebauungsplan BO 13Ä 
 1. Änderung „zwischen Gartenfeldstraße, Ostallee, Schützenstraße“ 
 – Aufstellungsbeschluss und Beschluss über die öffentliche Auslegung
18. Bebauungsplan BP 13 „Neubau KITA Pfalzel“ 
 – Beschluss über die öffentliche Auslegung
19. Bebauungsplan BW 80 „Neue Verbindungsstraße West“
 – Aufstellungsbeschluss
20. Parkraumkonzept
  – Evaluation und Fortschreibung
21. Vertragsänderung des Städtebaulichen-, Erschließungs- und Durchführungsvertrages 
 zum Vorhaben bezogenen Bebauungsplan BN 82 „Ehemaliges Kasernenareal Castel
  Feuvrier an der Zurmaiener Straße“ 
22. Durchführung von Investitionsmaßnahmen und Vergaben während der 
 sitzungsfreien Zeit 2017
23. Ertüchtigung der Messeparkhalle zu einer Sporthalle für Schul- und Vereinssport 
 – Grundsatz- und Bedarfsbeschluss
24. Delegation von Beschlüssen im Projektverlauf der Sanierung der Mehrzweckhalle am
 Mäusheckerweg im Rahmen des Zukunftsinvestitionsprogrammes des Bundes
 „Sanierung Sport-, Jugend- und Kultureinrichtungen“ 
25. Stadtumbau West – Neugestaltung Römerbrückenkopf 
 – Baubeschluss Ausbau der Verkehrsanlagen
26. Mündliche Anfragen 
Nichtöffentliche Sitzung:
27. Auftragsvergabe
28. Darlehensangelegenheit
29. Vertragsangelegenheit
30. Grundstücksangelegenheit
31. Personalangelegenheiten 
32. Verschiedenes 
Trier, 12.05.2017    Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-Filsch tagt in öffentlicher Sitzung am Freitag, 19.05.2017, 19:00 Uhr, in 
der Kulturscheune in Filsch, Breitenweg 5b. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 
2. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte der Stadt Trier, – Neufassung der Haupt-
satzung der Stadt Trier –; 3. Verfahren, Beratungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 
4. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans für die Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt 
Perspektiven und Infrastrukturplanung; 5. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 
2018-2020 für die Stadt Trier; 6. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute 
öffentliche Auslegung; 7. Verschiedenes.
Trier, 11.05.2017  gez. Dr. Karl-Josef Gilles, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Irsch tagt in öffentlicher Sitzung am Montag, 22.05.2017, 20:00 Uhr, Pro-
beraum des Musikvereins Trier-Irsch, Grundschulgebäude, An der Neuwies 3. Tagesordnung: 
1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans  für die 
Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt Perspektiven und Infrastrukturplanung; 3. Fortschreibung des 
Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier; 4. Stärkung der Ortsvorsteher/innen 
und der Ortsbeiräte der Stadt Trier, - Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 5. Verfahren, 
Beratungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 6. Flächennutzungsplan Trier 2030 - 
Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung; 7. Verschiedenes.
Trier, 10.05.2017  gez. Karl-Heinz Klupsch, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Nord tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 23.05.2017, 19:00 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Bürgersaal, Franz-Georg-Straße 36. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des 
Ortsvorstehers; 2. Niederschriften; 3. Ortsteilbudget 2017; 4. Fortschreibung des Kinder- und 
Jugendförderplans  für die Stadt Trier 2018-2020, Abschnitt Perspektiven und Infrastrukturpla-
nung; 5. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier; 
6. Gemeinwesenarbeit in Trier – Konzeptfortschreibung 2017; 7. Flächennutzungsplan Trier 2030 
– Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung; 8. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der 
Ortsbeiräte der Stadt Trier,- Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 9. Verfahren, Bera-
tungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 10. Verschiedenes.
Trier, 10.05.2017  gez. Christian Bösen, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 23.05.2017, 19:30 
Uhr, Hochschule Trier, Standort Paulusplatz, 1. Stock, Raum 106, Paulusplatz 4. Tagesordnung: 1. 
Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Paulusplatz – Vorstellung der Gestaltungsideen der Hochschule 
Trier zur Platzgestaltung; 3. Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans  für die Stadt Trier 
2018-2020, Abschnitt Perspektiven und Infrastrukturplanung; 4. Fortschreibung des Kinder- und 
Jugendförderplans 2018-2020 für die Stadt Trier; 5. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Orts-
beiräte der Stadt Trier, – Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 6. Verfahren, Beratungs-
folge und Grundsätze bei Straßenbenennungen;  7. Vorhabenbezogener Bebauungsplan BO 13Ä 1. 
Änderung „zwischen Gartenfeldstraße, Ostallee, Schützenstraße“ – Aufstellungsbeschluss und Be-
schluss über die öffentliche Auslegung; 8. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die 
erneute öffentliche Auslegung; 9. Ortsteilbudget 2017; 10. Verschiedenes.
Trier, 10.05.2017  gez. Dominik Heinrich, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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Mehrere Lücken geschlossen 
Wogebe-Wohnprojekt Thyrsusstraße 34-40 mit Gemeinschaftseinrichtungen

Als weiterer Baustein der sozialen 
Stadtteilentwicklung in Trier-Nord 
entsteht ab Herbst in der Thyrsus-
straße 34-40 eine neue Wohnanla-
ge, die im März 2019 bezugsfertig 
sein soll. Herbert Schacherer, Ge-
schäftsführer der Wogebe als Bau-
träger, stellte am Donnerstag im 
Dezernatsausschuss II das Konzept 
vor. Das Projekt „Wohnen im Quar-
tier“ schließt eine weitere große 
Baulücke in der Thyrsusstraße. 

Geplant sind 37 Wohnungen zwi-
schen 46 und 110 Quadratmetern. Je 
nach Einkommen beträgt die monatli-
che Nettokaltmiete zwischen sechs 
und 8,60 Euro pro Quadratmeter. 
„Eine Mischung aus geförderten und 
frei finanzierten Wohnungen unter ei-
nem Dach gibt Menschen unterschied-
lichen Alters, Einkommens und Le-
benssituation Gelegenheit, in guter 
Nachbarschaft zu wohnen und die 
Vorteile dieser Anlage zu nutzen“, be-
tonte Schacherer. Bis auf zwei sind  
alle Wohnungen barrierefrei ausge-
baut, damit sie unabhängig von Alter 

und Lebenssituation auch für Men-
schen mit Behinderungen nutzbar 
sind. Sie verfügen über bodengleiche 
Duschen und barrierefrei zugängli-
che Loggien. Die Erschließung er-
folgt über drei Treppenhäuser, wobei 
die zentrale Anlage mit einem Auf-
zug ausgestattet ist. Die Immobilie 
bietet viele Begegnungsmöglichkei-
ten: halböffentliche Bereiche wie die 
breiten Laubengänge, ein Wohncafé 
mit Küche, ein Nachbarschaftsbüro 
mit einer Fachkraft als Anlaufstelle. 
Das Wohncafé steht für gesellige 
Treffen zur Verfügung und wird von 
den Bewohnern mit Unterstützung 
des Nachbarschaftsbüros organisiert.

Quartiersmanagerin Maria Ohlig 
freut sich über mögliche Vorteile für 
die Bewohner des ganzen Quartiers: 
„Nicht nur städtebaulich erfährt das 
Viertel eine Aufwertung. Mit der An-
siedlung der Zentrale des Pflege-
dienstes Verrus in dem Gebäude fal-
len lange Anfahrtswege weg. Zudem 
wird mit der Tagespflegeeinrichtung 
im selben Komplex eine Lücke in der 
Versorgung von pflegebedürftigen 

Bewohnern in Trier-Nord geschlos-
sen.“ Die Förderung des Wohncafés 
durch das Bundesfamilienminsterium 
ist eine Anerkennung des Projektes 
„Wohnen im Quartier“, dessen Bau-
volumen größer ist als die beiden be-
reits von der Wogebe in der Thyrsus-
straße errichteten Gebäude. Sie wa-
ren 2014 und 2015 fertiggestellt wor-
den. Das erste bietet auch Wohungen 
für Studenten. 

Schacherer wies erneut auf die Vor-
teile des genossenschaftlichen Woh-
nens hin: Alle einziehenden Haushalte 
werden Mitglieder der Wogebe. Durch 
die Einlage von Genossenschaftsan-
teilen entsteht ein lebenslanges Wohn-
recht und die Garantie einer dauerhaft 
günstigen Miete. Die Genossen-
schaftsanteile, auf die keine Dividen-
de ausgeschüttet wird, bleiben Eigen-
tum der Mitglieder. Bei einem Auszug 
werden sie ausgezahlt. Die Höhe der 
Genossenschaftsanteile im Projekt 
„Wohnen im Quartier“ liegt zwischen 
50 Euro und 100 Euro pro Quadratme-
ter bei geförderten sowie 300 Euro bei 
frei finanzierten Wohnungen.

„Ich bin echt froh, dass ich die ande-
ren heute schon kennen lernen durfte. 
Ich bin jetzt gar nicht mehr so nervös 
vor meinem Studienbeginn am 1. Ju-
li“, sagte Kathrin Pfeifer nach einem 
erlebnisreichen Samstag. Die künftige 
Anwärterin für die Beamtenlaufbahn 
traf sich mit 29 anderen jungen Leu-
ten, die dieses Jahr ihre Ausbildung im 
Rathaus beginnen. Erstmals hatte 
Oberbürgermeister Wolfram Leibe die 
neuen Auszubildenden und Studieren-

den zu einem Kennenlerntag am Au-
gustinerhof eingeladen. Ziel des von 
der Abteilung Personalentwicklung 
organisierten Treffens war es, den 
Auszubildenden und Studierenden be-
reits vorab die Gelegenheit zu geben, 
erste Kontakte zu knüpfen. 

Kapazität deutlich erhöht

Die Stadt hat ihre Ausbildungskapa-
zität gegenüber den Vorjahren noch-
mals erheblich erhöht. „Diese wichti-

ge Investition in die Ausbildung der 
Nachwuchskräfte trägt auch in Zu-
kunft dazu bei, qualifizierte Dienst-
leistungen für die Bürgerinnen und 
Bürger sicherstellen zu können“, be-
tonte Leibe, der die jungen Kollegen 
und Kolleginnen im Großen Rathaus-
saal begrüßte und die vielfältigen 
Ausbildungs- und Einsatzbereiche in 
der Verwaltung hervorhob. Darüber 
hinaus gab er sehr anschaulich Ein-
blicke in seinen Arbeitsalltag, was die 

Nachwuchskräfte mit großem Inter-
esse verfolgten.

Bei einem Imbiss und selbstgeba-
ckenen Nussecken hatten alle die 
Möglichkeit, den Oberbürgermeister 
persönlich in ungezwungener Atmo-
sphäre näher kennen zu lernen, Fra-
gen an das Ausbildungsteam im Per-
sonalamt zu stellen und sich gegen-
seitig auszutauschen. Erste Whats-
App Gruppen wurden gegründet, 
Fahrgemeinschaften organisiert und 
mögliche Wohnungsoptionen wäh-
rend der Ausbildung besprochen. Ab-
gerundet wurde die Veranstaltung mit 
einer kurzweiligen und interessanten 
Führung durch Trier, bei der die Aus-
zubildenden und Studierenden die 
schönen Seiten der Stadt, für die sie 
arbeiten werden, kennenlernten.

„Schon weit vor dem regulären Be-
rufsstart bot der Tag Gelegenheit, 
Verwaltungsluft zu schnuppern. Alle 
sind auf den Verlauf der Ausbildung 
sehr gespannt, freuen sich auf ein 
kollegiales Miteinander und viele 
neue Herausforderungen bei der Trie-
rer Stadtverwaltung“, bilanzierte 
Ausbildungsleiterin Petra Steinbach. 
Bei einem Workshop-Wochenende 
im August erhalten die Nachwuchs-
kräfte dann eine noch ausgiebigere 
Möglichkeit zum Kennenlernen und 
Vernetzen.

Viele Kontakte beim ersten Kennenlerntag
Neues Angebot für künftige Auszubildende und Studierende im Trierer Rathaus

Wahrzeichen. Die neuen Auszubildenden und Studierenden besuchen mit Ausbildungsleiterin Petra Steinbach (rechts) 
auch die Porta Nigra. Stadtführerin Paula Kolz (2. v. r.) stellt ihnen das antike Gemäuer vor. Foto: Personalamt

Gestärkte Rolle der 
Kommunen

Neues Buch von früherem Uni-Kanzler Ignaz Bender
Der ehemalige Kanzler der Universität 
Trier, Ignaz Bender, der auch 25 Jahre 
dem Stadtrat angehörte und heute Prä-
sident der Internationalen Hochschul-
konferenz ICHE ist, hat in seinem 
neuen Buch „Welt-
ordnung – Der Weg 
zu einer besser ge-
ordneten Welt“ den 
Kommunen eine 
stärkere Rolle zu-
gewiesen. Sie sol-
len in einer auf fünf 
Ebenen aufgebau-
ten politischen 
Weltgemeinschaft 
(Kommune, Land/
Provinz, Nation, 
Kontinent, Welte-
bene) gleich einer 
Pyramide ein Drit-
tel der öffentlichen 
Aufgaben wahr-
nehmen. Dafür soll ihnen auch ein 
Drittel der öffentlichen Finanzen zu-
kommen. Sie werden damit in ihrer 
Selbstverwaltungsfunktion gestärkt 
und bedürfen nicht mehr der Zuwen-
dungen von Land, Bund oder Europa. 
Auf den darüber gelegenen Ebenen 
Land, Bund, Europa und Welt verjüngt 
sich von Ebene zu Ebene die Aufga-
benzuweisung und Finanzausstattung.

Subsidiaritätsprinzip

Bender setzt in seinem Konzept das 
Subsidiaritätsprinzip in politische Re-
alität um, das der aus Trier gebürtige 

Jesuitenpater Oswald von Nell-Breun-
ing im Jahre 1931 formuliert und des-
sen Bedeutung für die Politik der ehe-
malige Bundeskanzler Helmut 
Schmidt in Trier im Jahre 2005 in 

seiner Dankesrede 
für die Verleihung 
des Nell-Breu-
ning-Preises unter-
strichen hat. 

Danach soll für 
d i e  E n t s c h e i -
dungsprozesse al-
ler Art das Vor-
recht der jeweils 
kleineren Gemein-
schaft gelten. Es 
sollte, so Schmidt, 
für die Europäi-
sche Union und 
deren Organe ge-
nauso gelten wie 
für ihre national-

staatlichen Mitglieder. Alles, was vor 
Ort entschieden werden kann, das 
muss auch tatsächlich am Ort und 
von den Menschen am Ort entschie-
den werden. Nach dem Vorschlag von 
Bender erhält die unterste (lokale) 
Ebene den Löwenanteil an Zustän-
digkeiten und Finanzen, die oberste 
(Welt-)Ebene dagegen nur wenige 
Kompetenzen und anteilig weniger 
Gelder. Bei der Setzung von Stan-
dards (wie Bau-, Verkehrs-, Gesund-
heits-, Hygiene- oder Finanzvor-
schriften) wächst die Zuständigkeit 
der höheren Ebene. 

Bewährter Partner. Der Entwurf für das 
Gebäude stammt von dem Trierer Büro 
Lamberty-Architekten, das bereits die bei-
den anderen Neubauten der Wogebe in der 
Thyrsusstraße konzipiert hatte. 

Zu einem weiteren Bücherbasar lädt 
die Stadtbibliothek für Donnerstag, 1. 
Juni, 12 bis 19 Uhr, ins Untergeschoss 
des Palais Walderdorff am Domfreihof 
ein. Im Angebot sind erneut Kinder- 
und Jugendbücher, CDs sowie ver-
schiedene Romane und Sachbücher 
für Erwachsene. 

Im Mittelpunkt der nächsten Sitzung 
des Beirats für Migration und Integ-
ration am Dienstag, 23. Mai, 18.30 
Uhr, Raum „Gangolf“ im Rathaus, 
steht der zweite Teil des Integrations-
konzepts. Dabei geht es unter ande-
rem um die Gesundheitskarte für 
Flüchtlinge.

Zweiter Teil des 
Integrationskonzepts

Bücherflohmarkt
am 1. Juni

Wochenmarkt vor 
dem Rathaus

Der Trierer Wochenmarkt wird wegen 
der Peter- und Paul-Messe an den 
Freitagen 26. Mai und 2. Juni sowie an 
den Dienstagen 30. Mai und 6. Juni 
vom Viehmarkt auf den Augustinerhof 
verlegt. Zur Steigerung der Attraktivi-
tät wurde die Marktfläche auf dem 
Augustinerhof erweitert und die Ver-
kehrsführung geändert. Zudem wer-
den Parkflächen für die Besucher des 
Wochenmarkts vorgehalten. 

Tag der Offenen Tür
im Löschzug Biewer

Kinderkulturfestival

Die Freiwillige Feuerwehr Biewer 
lädt zu einem Tag der offenen Tür am 
Wochenende 20./21. Mai in ihr Gerä-
tehaus in der St. Jost-Straße ein. Das 
Programm am Samstag beginnt um 20 
Uhr mit der Band „The Rats“. Ein 
Frühschoppenkonzert mit dem MV 
Lyra macht um 11 Uhr den Auftakt am 
Sonntag. Ab 15 Uhr stellen sich die 
Einsatzabteilungen des Löschzugs 
und die Jugendfeuerwehr vor. 

Das Kulturfestival „Sommerheck-
meck“ für Kinder und Jugendliche 
findet vom 2. Juni bis 16. Juli in der 
Region statt. Erster Trierer Termin ist 
„Räuber Hotzenplotz“ ab 4. Juni im 
Lottoforum. Vorschau am 23. Mai
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Ausgezeichnete Aussichten
OB Leibe wirbt für regionalen Info-Tag „Chance Handwerk“ am 21. Mai

Die Angebot ist groß, die Karriereaus-
sichten sehr gut: 800 offene Lehrstel-
len bietet das Handwerk in der Region 
Trier derzeit. Doch welche Berufe gibt 
es? Welches Handwerk passt zu wem? 
Und wo gibt es geeignete Ausbil-
dungsbetriebe? Antworten gibt es 
beim Ausbildungs-Infotag „Chance 
Handwerk“ am Sonntag, 21. Mai, 11 
bis 17 Uhr. Die Neuauflage des be-
währten Schüler-Eltern-Tags veran-
staltet die Trierer Handwerkskammer 
(Hwk) diesmal in ihrem Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum Bau 
in Kenn, Trierer Straße 57. 

Schüler und ihre Eltern, Abiturien-
ten, Studienabbrecher und andere In-
teressenten sind eingeladen, sich bei 
der Hwk und rund 30 Ausbildungsbe-
trieben vor Ort zu informieren. In den 
Werkstätten ist Handwerk live zu erle-
ben. Besucher können Hammer, Boh-
rer, Säge oder Pinsel selbst in die 

Hand nehmen und in verschiedene 
Berufe hineinschnuppern. Auszubil-
dende und Meister lassen sich gerne 
über ihre Berufe „löchern“. 

Ausbildung plus Studium

Bei dem Programm sind verschiedene 
Netzwerkpartner mit im Boot. Die 
Trierer Agentur für Arbeit hilft bei der 
Lehrstellen- und Praktikumssuche. 
Die Bewerbungsmappe kann in einer 
speziellen Werkstatt des freien Trägers 
Palais e. V. gecheckt werden, der sich 
unter anderem in der Jugendberufshil-
fe engagiert. 

Klassische Handwerkslehre plus 
Studium: Wer diesen Karriereweg an-
strebt, erhält am 21. Mai Auskünfte 
über den Hochschulzugang und das 
duale Studium. Studienaussteiger, die 
ihre Chance im Handwerk nutzen 
wollen, können sich über den Weg in 
die duale Ausbildung informieren. 

Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
unterstützt die Aktion „Chance Hand-
werk“: „Die duale Ausbildung eröff-
net jungen Menschen sehr gute Be-
rufs- und Lebensperspektiven sowie 
vielfältige Karrieremöglichkeiten. 
Wer verschiedene Berufe kennenler-
nen und konkret auf Ausbildungsbe-
triebe zugehen will, ist bei ‚Chance 
Handwerk‘ genau richtig.“  

Praktikum vereinbaren

In welche Richtung auch immer der 
persönliche Berufswunsch geht: Auf 
ihrer Erkundungstour in die Welt des 
Handwerks können Besucher viele 
wertvolle Tipps mit nach Hause neh-
men oder gleich ein Praktikum ver-
einbaren – vielleicht sogar mit der 
konkreten Aussicht auf eine attrakti-
ve Lehrstelle. Weitere Informationen 
bei der Hwk, Petra Kollmann, Tele-
fon: 0651/207-232 

Hand anlegen. 2016 stellte die Hwk ihre Ausbildungsberufe ebenfalls im Rahmen von „Chance Handwerk“ vor. In der 
Tischlerwerkstatt bauten die Holzverarbeiter Marcel Kaster und Steven Fleischer sowie Ausbildungsmeister Hans-Wer-
ner Lichter (v. l.) mit Besuchern ein Fußbänkchen zusammen.  Archivfoto: Handwerkskammer 

Träger für drei neue
Projekte gesucht

Trierer Konferenz für Programm „Demokratie leben“

Zahlreiche Trierer Ortsbeiräte befas-
sen sich mit der Fortschreibung des 
Kinder- und Jugendförderplans: 
● Kernscheid: Dienstag, 16. Mai, 18 
Uhr, Clubraum der Mehrzweckhalle.
● Olewig: Mittwoch, 17. Mai, 19 
Uhr, Grundschule.
● Ruwer/Eitelsbach: 17. Mai, 20 
Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
● Trier-Süd: Donnerstag, 18. Mai, 
19 Uhr, Kita „Spatzennest“.
● Biewer: Donnerstag, 18. Mai, 19 
Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
● Trier-West/Pallien: Donnerstag, 
18. Mai, 19.30 Uhr, Dechant-Engel-
Haus, Eurener Straße. 
● Ehrang-Quint: Donnerstag, 18. 
Mai, 19.30 Uhr, Bürgerhaus.
● Zewen: Donnerstag, 18. Mai, 19.30 
Uhr, Pavillon der Grundschule.

● Filsch: Freitag, 19. Mai, 19 Uhr, 
Kulturscheune.
● Euren: Montag, 22. Mai, 20 Uhr, 
Grundschule, Pestalozzistraße.
● Irsch: Montag, 22. Mai, 20 Uhr, 
Probenraum des Musikvereins.
● Pfalzel: Dienstag, 23. Mai, 18.30 
Uhr, Amtshaus.
● Kürenz: Dienstag, 23. Mai, 19 Uhr, 
Treffpunkt am Weidengraben.
● Trier-Nord: Dienstag, 23. Mai, 19 
Uhr, Bürgerhaus.
● Heiligkreuz: Dienstag, 23. Mai, 
19.30 Uhr, Mehrzweckhalle.
● Mariahof: Dienstag, 23. Mai, 
19.30 Uhr, Pfarrheim St. Michael.
● Trier-Mitte/Gartenfeld: Diens-
tag, 23. Mai, 19.30 Uhr, Hochschule, 
Paulusplatz.
 Bekanntmachungen Seite 8 /9

Jugendkonzept in Ortsbeiräten

Übergabe. Die Jugendfeuerwehrwarte David Petry (Herresthal) und Dennis 
Plein (Zewen), Tim Petry (Jugendfeuerwehr Herresthal), Zewens Löschzugführer 
Stefan Bach, Ortsvorsteher Christoph Schnorpfeil, Dezernent Thomas Schmitt, 
Mario Marx (Berufsfeuerwehr) und Ewald Gruchey, Vorsitzender des Förder-
vereins des Löschzugs Zewen (v. l.), präsentieren das Zelt.  Foto: Feuerwehr

Bei seinem „Feuerwehr- und Freun-
de-Tag“ übergab der Löschzug Zew-
en in Zusammenarbeit mit dem För-
derverein ein neues Zelt an die Ju-
gendfeuerwehr. Diese Anschaffung 
war nur möglich dank großzügiger 
Spenden des Fördervereins sowie 
Zuwendungen des Löschzugs Her-
resthal und der Sparkasse Trier. 
„Dank des neuen Zeltes können die 
Jugendlichen weiterhin am jährli-
chen Zeltlager aller Jugendfeuer-
wehren teilnehmen“, betonte Lösch-
zugführer Stefan Bach. Diese Veran-
staltung vermittele Kindern und Ju-
gendlichen unter anderem den Spaß 
an der Zusammenarbeit. „Nach-
wuchs zu rekrutieren, der sich für 
den Brandschutz und die Gefahren-
abwehr der Zivilbevölkerung ein-

setzt, ist eine der Hauptaufgaben der 
Jugendfeuerwehren. Die Kinder und 
Jugendlichen erhalten einen umfas-
senden Einblick und eine Schulung 
im  Feuerwehrwesen. Sie profitieren 
auch von ihrer dort übernommenen 
sozialen und gesellschaftlichen Ver-
antwortung“, ergänzte Bach.

Der „Feuerwehr- und Freunde-Tag“ 
des Löschzugs Zewen genießt im 
Stadtteil ein hohes Ansehen und ist 
vor allem ein kleines Dankeschön an 
die vielen Bürger, die die Feuerwehr 
das ganze Jahr hindurch tatkräftig un-
terstützen. Besucher der Veranstaltung 
konnten die ausgestellten Fahrzeuge 
und Geräte besichtigen. Die Jugendli-
chen und kleine Gäste probierten ver-
schiedene Spielgeräte aus und nahmen 
an diversen Vorführungen teil. 

Zelt für die Jugendfeuerwehr
Spendenübergabe in Zewen

Bei der jüngsten Trierer Demokra-
tiekonferenz des Bundesprogramms 
„Demokratie leben! – Aktiv gegen 
Rechtsextremismus, Gewalt und 
Menschenfeindlichkeit“ legten nach 
einem Grußwort von Bürgermeiste-
rin Angelika Birk zivilgesellschaftli-
che Akteure und Vertreter aus Poli-
tik und Verwaltung Schwerpunkte 
für künftige Projekte fest. Im Mittel-
punkt stehen die Demokratieförde-
rung, Strategien gegen Ausgrenzun-
gen wegen Armut und sozialer Her-
kunft, der interreligiöse Dialog und 
Projekte gegen Rechts. 

Seit 2015 unterstützt das Bundespro-
gramm das Engagement für eine le-
bendige, starke und demokratische 
Gesellschaft. Dank der Zuschüsse 
des Bundesfamilienministeriums 
werden in Trier schon zahlreiche Pro-
jekte umgesetzt. 

„Wer, wenn nicht wir?“

Neu ist die Kampagne „Wer, wenn 
nicht wir“. Sie richtet sich an Bürger 
und Vereine, die sich für eine offene 
und tolerante Gesellschaft stark ma-
chen. Neben großen Institutionen 
werden besonders Sport-, Musik- 
oder Kulturvereine und Bürgerinitia-
tiven angesprochen. Weitere Infor-
mationen im Internet: www.demokra-
tie-leben.de.Durch die Etablierung 
eines Jugendforums soll vor allem 
die Einbeziehung von jungen Men-
schen in politische Prozesse gestärkt 
werden. Zusammen mit dem Jugend-
parlament und den Aktivitäten für 
eine jugendgerechte Kommune gibt 

es damit in Trier nun drei Projekte in 
diesem Bereich, die einen engen Aus-
tausch pflegen.

Für künftige Vorhaben im Rahmen 
von „Demokratie leben!“ sind Bür-
ger, Vereine und Initiativen gefragt, 
die sich mit Projekten zum Beispiel 
auch für das Zusammenleben von 
Menschen verschiedener Religionen 
einsetzen. Vorhaben, die sich gegen 
die Diskriminierung einzelner Grup-
pen richten, können ebenfalls geför-
dert werden. Außerdem werden zur 
Umsetzung von drei konkreten Pro-
jektideen interessierte Träger ge-
sucht: 
● Imagekampagne „Die Besten im 
Westen“: Vorstellung erfolgreicher 
Geschäftsleute und Persönlichkeiten 
aus Trier-West, die für den Stadtteil 
werben. 
● „Laut und freundlich“ – Konzert 
gegen Hate Speech, bei dem Jugend-
liche und junge Erwachsene sich für 
eine Stadt ohne Fremdenfeindlich-
keit, Rassismus oder Homophobie 
einsetzen können.
● Erstellung eines „kommunalen 
Automaten und Wahltesters“.

Anträge für die zweite Phase kön-
nen bis einschließlich 29. Mai gestellt 
werden. Projekte mit einer Förderung 
bis 5000 Euro müssen bis Jahresende 
abgeschlossen sein. 2017 stehen noch 
insgesamt rund 20.000 Euro zur Ver-
fügung. Träger, die ein Einzelprojekt 
umsetzen wollen, sollten vor der An-
tragstellung die Koordinierungs- und 
Fachstelle kontaktieren, Telefon: 
0651/99189225; E-Mail: melanie- 
breinig@buntes-trier.org.

Im Trierer Max-Planck-Gymnasium 
(MPG) sind ab 1. August zwei Plätze 
im Rahmen eines Freiwilligen Sozia-
len Jahrs (FSJ) zu besetzen. Schwer-
punkt ist der Bereich Sport und Be-
wegung. Weitere Informationen im 
Internet: www.sportjugend.de. Be-
werbungen sind per E-Mail möglich: 
Sportjugend.fsj@sportjugend.de.

Unter dem Motto „Porta im Bild“ lädt das Stadtmuseum für Dienstag, 16. Mai, 
19 Uhr, zu einer Führung über Triers Wahrzeichen in der Kunst mit Hanna 
Verena Knopp ein: Vom Mittelalter bis in die Moderne erscheint das Motiv in 
Gemälden, Zeichnungen und Druckgrafiken. Am Samstag, 20. Mai, 15 Uhr, 
folgt eine Führung für blinde und sehbehinderte Besucher durch die Sonder-
ausstellung „Shibori. Mode aus japanischen Stoffen“ mit Dorothee Serve. 
Gleichzeitig findet im Jugendclub ein Batik-Workshop statt. Weitere Infoma-
tionen im Internet: www.museum-trier.de

In der Reihe „Klassik um elf“ findet 
ein weiteres Konzert am Sonntag, 
21. Mai, 11 Uhr, in der Promotions-
aula statt. Mitglieder des Philharmo-
nischen Orchesters spielen Werke 
von Johann Sebastian Bach, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Antonio 
Rosetti.

Konzert in der
Promotionsaula

Im Rahmen der ersten Trierer Fair 
Fashion Days findet am Donnerstag, 
17. Mai, 18 Uhr, ein Upcycling-Näh-
treff auf Einladung des Vereins Tran-
sition Trier im Tufa-Atelier statt. 
Näh- werkzeug und Material müssen 
die Teilnehmer mitbringen.

Sportlicher FSJ-
Platz im MPG

Upcycling-Nähtreff

Porta ins Bild gesetzt
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W O H I N  I N  T R I E R ?  (17. bis 23. Mai 2017)

bis 19. Mai
„hineingeboren“, Fotos von Caro 
Caspers, SWR-Studio, Hosenstraße

bis 20. Mai 
„Leben an der Mosel“, Foto-
Ausstellung, Trier-Galerie

bis 21. Mai
Misereor-Hungertücher, Museum 
am Dom, Bischof-Stein-Platz

bis 24. Mai
„Weltreligionen – Weltfrieden – 
Weltethos“, Foyer der 
Stadtbibliothek Palais Walderdorff

bis 27. Mai
 „OffenSichtlich“, Siegerarbeiten 
im Wettbewerb um dem 
„I am“-Kunstpreis von Bettina 
Reichert Galerie KM 9

bis 28. Mai
„Colours in a white cube“, 
Europäische Kunstakademie

bis 28. Mai
„Wer ist der Mann auf dem 
Tuch?“ Spurensuche zum Turiner 
Grabtuch, Jesuitenkirche

bis 2. Juni
„Vom kleinen Glück der 
Lebensträume“, Arbeiten von 
Petra Vanerkorn, EGP-Bühne

bis 3. Juni
„KKG: Schau + denk“, Objekte 
von Silvia Richter-Kundel, Galerie 
Gesellschaft für Bildende Kunst

bis 4. Juni
Gewinner des Opus-Foto-Preises, 
Tufa-Galerie, Wechselstraße

bis 9. Juni
„Willy Brandt und Christo“, 
Karl-Marx-Haus, Brückenstraße 10

bis 18. Juni
Lichtinstallation „Lorem Ipsum“ , 
Tuschezeichnung „Menschgang/
Manwalk“ ,Videoinstallation, 
Uni-Campus II, Behringstraße

„Im Traum oder Delirium“, 
Werke von Milad Rahimi, Galerie 
Neuesbild, Kaiserstraße 32

bis 29. Juni
„Faszination in Farbe“, Bilder 
und Skulpturen von Uschi und 
Josef Disch, Richterakademie

bis 4. Juli 
„Caspar Olevian, die Reformation 
und Trier“, Bibliothek Weberbach

bis 7. Juli
„Licht und Liebe“, Werke von 
Oni Okeke, Robert-Schuman-Haus

bis 11. Juli
„Konzept: Malerei“, Arbeiten von 
Martina Diedrich, Irmgard 
Weber, Katharina Worring, Tufa

bis 16. Juli
„Menschen, Masken und Götter: 
Das alte Indien in historischen 
Bilddokumenten“, Uni-Bibliothek 

bis 30. September 
„Im Bilde bewahrt“, Trierer 
Architekturzeichnungen von Johann 
Anton Ramboux, Stadtmuseum

bis 22. Oktober
„Shibori. Mode aus japanischen
Stoffen“, Stadtmuseum 

„Peter Krisam. Maler zwischen 
den Welten“, Stadtmuseum 

18. Mai bis 24. Juni
„Es war einmal….Märchenbücher 
aus aller Herren Länder und
Zeiten“, Bibliothek Palais 
Walderdorff, Start: 18. Mai, 18 Uhr

19. Mai bis 30. Juni
„Art-Ich“, Arbeiten von 
Mitgliedern der Künstlergruppe 
„Vis a Vis“, Ausstellungsflur im 
Brüderkrankenhaus, Nordallee, 
Eröffnung: 19. Mai, 19.30 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Stärke statt (Ohn)Macht – neue 
Autorität, Präsenz und Achtsamkeit 
in Schule und Jugendhilfe“, 
Sportakademie, 9 Uhr, Anmeldung 
info@junetko.de, 06501/94050

„Geschichte der Altersmedizin 
von der Antike bis zur Gegenwart“, 
Klinikum Mutterhaus Nord, 15 Uhr

„Doktrin vs. Diskurs? Wie 
religiöser Dissens religiöse 
Wahrheit fördern kann“, 
mit Katherine Dormandy, Uni, 
Campus I, Mensa/Audimax, 18 Uhr

„Deutsche in Manchester – 
Von Marx & Engels zu 
Schweinsteiger“, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 5, 19 Uhr

„Christuskreuz oder Hakenkreuz 
– Der Zweikampf zwischen 
Zentrumspartei und NSDAP in 
den Endjahren der Weimarer 
Republik“, Dom-Museum, 19 Uhr 

THEATER / KABARETT.........

„Happy Hour“, Stück von Lothar 
Kittstein, Theater, Studio, 19.30 Uhr

KONZERTE...............................

Konzert der Reihe „Pianissimo 
Nö“ mit Axel Pätz, Tufa, 20 Uhr

Ann Vriend, Piranha, 20 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

Idahot 2017: Rainbow Walk zum 
Kornmarkt, Porta Nigra-
Vorplatz, 18 Uhr

Reggae & Hip Hop, Zapotex, 20 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

Info-Veranstaltung im Rahmen der 
Aktionswoche „Alkohol? Weniger 
ist besser!“, Mutterhaus, 12 Uhr

„Alkoholprävention zum Schutz 
unserer Kinder und Jugendlichen“, 
Haus des Jugendrechts, 14 Uhr, 
Anmeldung per E-Mail: 
christine.schmitz@trier.de

„Kunstreise durch das Land der 
Psychiatrie“, mit Professor 
Wolfgang Werner, Universität, 
Gebäude D, Raum 032, 18.15 Uhr

„Trier. Biographie einer römischen 
Stadt. Von Augusta Treverorum 
zu Treveris“, Buchvorstellung 
mit Dr. Frank Unruh, 
Landesmuseum, 19 Uhr

THEATER / KABARETT.........

Theaterstück „Kiwi on the Rocks“, 
im Rahmen der Aktionswoche 
„Alkohol? Weniger ist besser!“
BBS Wirtschaft, 10 Uhr

KONZERTE...............................

Helmut Lotti: „The Comeback 
Album“, Europahalle, 20 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

Audimax, Metropolis, 
Hindenburgstraße, 20 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

Info-Tag Alkohol, Fachambulanz 
der Caritas, Kutzbachstraße, 14 Uhr

Reihe „Reif für die Kunst“: „Peter 
Krisam. Maler zwischen den 
Zeiten“, Werkeinführung mit Hanno 
Krisam, Stadtmuseum, 14.30 Uhr

„Das Phänomen Honigbiene“, 
Uni, Campus II, Lehrbienenstand, 
15.30 Uhr, Anmeldung: 99372720 
oder: schoepfung@bistum-trier.de

Mittwoch, 17.5.

Donnerstag, 18.5.

Freitag, 19.5.
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VORTRÄGE / SEMINARE......

„Führerschein weg und nun? Die 
MPU-Bedingungen“, Ambulanz 
der Caritas, Kutzbachstraße 18 Uhr

FÜHRUNGEN............................

Konsumkritischer Stadtrundgang 
zum Thema „Mode“, Friedens-
und Umweltzentrum, 17 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Happy Hour“, von Lothar 
Kittstein, Theater, Studio, 19.30 Uhr

„Tanz 4“, Theater, 19.30 Uhr

„Homevideo“, Stück über 
Cybermobbing, MPG-Aula, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Bands on stage mit Gruppen 
der Musikschule, Tufa, 19 Uhr

Earth Ship & And, Lucky‘s Luke, 
Luxemburger Straße, 20.30 Uhr

SPORT.........................................

ABC-Schützen-Party, Arena, 
Fort Worth-Platz, 14 Uhr, 

PARTIES / DANCE FLOOR....

We love black, Metropolis, 23 Uhr

„Wuller vous danser avec Helge 
Misof“, Villa Wuller, 
Ausoniusstraße, 23.55 Uhr

FÜHRUNGEN............................

Führung für Blinde und 
Sehbehinderte durch die Shibori-
Ausstellung, Stadtmuseum, 15 Uhr

„Fledermäuse – Fliegende Kobolde 
der Nacht“, Forstamt Trier, 21 Uhr, 
Anmeldung: 0651/9790777

THEATER / KABARETT.........

„Der Besuch der alten Dame“, 
Tufa, Kleiner Saal, 19.30 Uhr

„Ernst ist das Leben (Bunbury), 
Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr 

„Homevideo“, Stück über 
Cybermobbing, MPG-Aula, 20 Uhr,

Poetry Slam, Mergener Hof, 20 Uhr 

SPORT.........................................

Fußball Regionalliga Südwest: 
Eintracht Trier – Waldhof 
Mannheim, Moselstadion, 14 Uhr

Handball: DJK/MJC Trier, – HSG 
Bensheim Auerbach, Arena, 18 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

Wein-Frühlingsfest in Zurlauben 
(außerdem am 22. Mai)

Eröffnungsfest Grünzug 
Castelnau, 11 Uhr, Infos auf Seite 1

Fest der Treverer-Schule 
Heiligkreuz, 13.30 Uhr 

Fest zum zehnten Geburtstag des
Montessori-Kinderhauses
Petrisberg, Max Planck-Straße 23, 
Start: 14 Uhr im Lottoforum

Sommerfest der Musikschule, 
Schulhof, Paulinstraße 42 b, 19 Uhr

Übermorgenland, Kasino, 21 Uhr

Oben Air Warmup Show, Villa 
Wuller, Ausoniusstraße, 21 Uhr,

Idahot 2017, SCHMIT-Z, 23 Uhr

Ladies Night mit Berlin 
Dreamboys, Metropolis, 23 Uhr

Indie Villa, Villa Wuller, 23.55 Uhr

VERSCHIEDENES...................

ADFC-Radmarkt, Grundschule 
Zewen, Fröbelstraße, 10 Uhr

Weltbürgerfrühstück unter dem 
Motto „Globale Partnerschaft – 
gutes Klima“, Kornmarkt, 11 Uhr, 

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Die Wunderäpfel“, musikalisches 
Märchen, Tufa, Großer Saal, 17 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Ich bin verrückt nach Deinem 
Erdbeermund...“, Texte von 
Francois Villon mit Claudia Dylla & 
Steffen Sauer, Kasino, 19.30 Uhr

„Tanz 4“, Theater, 19.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Klassik um elf IV, Werke von 
Johann Sebastian Bach, Wolfgang 
Amadeus Mozart und Antonio 
Rosetti, Promotionsaula, 11 Uhr, 
Infos: www.theater-trier.de

Reihe „Zu Gast im Brunnenhof“: 
Bergmannskapelle „Glückauf“ aus 
Thomm, Brunnenhof, 17.30 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Internationaler Museumstag im 
Landes-, Stadt- und Dommuseum, 
Karl-Marx-Haus und der 
Bibliothek Palais Walderdorff, 10 
Uhr, Infos auf Seite 7

VORTRÄGE / SEMINARE......

Diskussion zur französischen 
Präsidentschaftswahl, Universität 
Trier, Campus 1, Gebäude E, 
Raum HS 10, 18.15 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Heute abend: Lola Blau“, Stück 
von Georg Kreisler, Kasino am 
Kornmarkt, 19.30 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Hundert Highlights – kostbare 
Handschriften und Drucke“, 
Schatzkammer, der Stadtbibliothek, 
Weberbach, 15 Uhr

„Bauern, Handwerker und 
Ordensbrüder. Leben im 
mittelalterlichen Trier“, mit Hanna 
Verena Knopp, Stadtmuseum, 19 
Uhr, Infos: www.museum-trier.de

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Kann der Islam Frieden 
bringen? An- und Einsichten 
eines Konvertiten“, mit Rhandell 
Ayyub Matthieu, Islamisches 
Kulturzentrum, 
Luxemburger Straße, 18 Uhr

„Macht und Nacht des Glaubens“, 
mit Schwester Mirijam Schaeidt 
(OSB), Kloster Bethanien,
Domänenstraße 98, 19.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Heute abend: Lola Blau“, Stück 
von Georg Kreisler, Kasino 19.30 Uhr

„Tanz 4“, Theater, 
Großes Haus 19.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Internationale Orgeltage 2017:  
Ernst Wally (Stephansdom Wien) 
mit Werken von Johann Sebastian 
Bach, Denis Bédard, Rudolf Bibl 
und Franz Liszt, Dom, 20 Uhr,

W O H I N  I N  T R I E R ?  (17. bis 23. Mai 2017)

Freitag,  19.5. Samstag,  20.5.

Sonntag, 21.5.

Dienstag, 23.5.

Alle Angaben ohne Gewähr,
Stand: 11. Mai 2017

Montag, 22.5.


